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Polen macht neue Schwierigkeiten .
Neue Formel ausgearbeitet .

Deutschland erhält seinen Sitz
in der Wandalskommission

Die Polen scheinen an ihren Locarnoillusionen doch noch stärker
zu hängen , als es bislang schon den Anschein hatte . Wenn man noch
gestern abend annehmen konnte, daß sie — froh, das Gesicht ge
wahrt zu haben — sich zunächst mit der im Verlaus der Verhand
lungen recht allgemein gewordenen Resolution einverstanden erklär
ren würden und die Hoffnung , doch zu einem Ostlocarno zu gelan
gen , auf spätere Zeiten verschieben würden , hat die Entwicklung der
Dinge in Genf am gestrigen Nachmittag gegeigt , daß die Polen im-
mer noch glauben , dag ihr schöner Traum von einem Ostlocarno jetzt
schon verwirklicht werden konnte. Ihr erster Resolutionsentwur '
war ihnen in der neuen Form doch zu sehr beschnitten worden, als
daß sie daraus für die Verwirklichung ihrer Pläne irgendwie hätten
Kapital schlagen können . Sie haben es deshalb vorgezogen, ihre
Zustimmung zu der Einigungsformel zu versagen und mit einer
neuen Formel hervorzutreten , die nichts anderes bezweckt, als
auf Umwegen zum heißersehnten Ostlocarno zu kom-
men. Daß Deutschland sich darauf auf keinen Fall einlassen kann
und einlassen will , haben wir schon so oft betont , daß sich darüber
jede weitere Diskussion erübrigt . Ueber die neue Wendung in Genf
informiert nachfolgendes Stimmungsbild unseres dortigen Vertre -
ters :

ie. Genf, 8 Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Am Schluß der heutigen Vormittagssitzung gestaltete sich die Lage
im Reformationssaal sehr unübersichtlich. Schon im Laufe der Vor -
mittagssitzung der Vollversammlung wurde bekannt, daß S o k a l
gegen den nach schwierigen Verhandlungen fort »
gesetzten neuen Text der Friedensresolution , dem
auch die deutsche Delegation zugestimmt hatte , Ein -
wände erhoben und in Warschau neue Instruktionen erbeten Hatte-
Dieses Gerücht erfuhr insofern eine Steigerung , als man am Schlußder Sitzung bereits hörte , Polen lehne den gestern abend festgelegten
Text der Friedensresolution überhaupt ab und nehme an der ganzenSache der Locarno -Mächte nicht teil , sondern bestehe darauf , daß

die ursprüngliche Fassung des polnischen Vorschlages wieder zur
Debatte gestellt

würde . Wie sich im Verlaus des Nachmittags herausstellte , liegt die
Cache so, daß die Polen eine neue Formel ausgearbeitet haben,über die erneut mit den Locarno -Mächten verhandelt werden wird .
Auf der anderen Seite

widersetzen sich auch die Holländer sehr energisch de« Plan
Chamberlains.

Der englische Außenminister hatte gehofft, die Sache bereits heute
borgen , spätestens aber heute nachmittag im Plenum durchpeitschen
Zu können und eine Zweidrittelmehrheit für die sofortige Beratung
Zu erhalten . Diesen Absichten wird sich Holland in der Vollversamm-
lung widersetzen . Die Rede des Griechen Politis hat die Situation
Weiter verworren , denn unter dem Beifall aller Anhänger des
Genfer Protokolls hat er bereits über das Unternehmen der Locarno -
Mächte das erste , abfällige Worturteil gefällt . Man sucht danach,einen Ausweg aus dieser Lage zu finden. Die Reden der^ ocarno - Außenminister müssen daher noch einstweilen
verschoben werden.

Die Regie im Völkerbund jedoch ist gut . Um die Aufmerksam-" lt von der Sache abzulenken, ist
als Zwischenakt eine Ratssitzung

abgehalten worden, die auf heute nachmittag drei Uhr angesetztffiar und sogar nicht uninteressant verlaufen ist. Auf der Tages -
Ordnung stand der Bericht über die Arbeiten der Mandatskommission ,
^ Fragen des Heimatrechtes der polnischen Flotte in Danzig , der
Nnnische Vorschlag , einem angegriffenen Staat Geldmittel zur Ver-
lUgung zu stellen , der Bericht über die Verbesserung der Verkehrs-
Verbindungen zwischen dem Völkerbund und den Hauptstaaten und° >e Berichterstattung über die Arbeiten der dritten Verkehrskonferenz.
Ae Erledigung der Berichterstattung über die Arbeiten der
Mandatskommission ging glatt vonstatten . In der Empfeh-
. Ung des Berichtes wird erklärt , daß der Völkerbund eine neue Stelle' n der Mandatskommission schaffen werde, die ein deutsches Mitglied
einnehmen soll. Die Ernennung einer Persönlichkeit erfolgt in einer
lpateren vertraulichen Sitzung . Damit ist

d«e Frage des Eintritts eines deutschen Mitgliedes in die
Mandatskommission zu unseren Gunsten erledigt worden .
Wichtig war der zweite Punkt , nämlich die Frage , ob die

polnische Flotte den Danziger Hafen als Port d 'Attache
enutzen darf . Es ist gegen den Willen Danzigs entschieden worden
nd zwar, weil Polen sich einfach weigert , die Sache jetzt zu ver-

yandeln. Der Völkerbundsrat knickt natürlich vor Polen in die
nie . Der Berichterstatter schlägt vor , bis zum 15 . September einen

Zeucht von Polen einzufordern , dann soll bis zum 15 . November
J r

| ucht werden, in direkten Verhandlungen zwischen Danzig und
jj . zu einem Einverständnis zu kommen . Gelingt das nicht , solrd jjj€ Sache im Dezember erneut auf die Tagesordnung gesetzt,
ni» ®r" Cahm bedauerte , daß der Völkerbund diesen Konflikt

gleich beigelegt habe. Dr . Stresemann wandte sich gegen
- u Verschleppungstaktik und verlangte , daß dafür wenigstens bis
2 'n Dezember alles Aktenmaterial dem Völkerbundsrat zur Ver-
r .. ' u ng stehe, falls die direkten Verhandlungen zu keinem Ergebnis^ ren sollten .ftä

'
v

" ivuien . Zu dem Zweck forderte Dr . Stresemann , daß der
j

"dige Marineausschuß die Angelegenheit bis zum Dezembere » falls prüfen soll , vor allem , ob der Hafen von Edingen so oeit
^

^gebaut sei , um der polnischen Flotte als Ueberwinterungshtfen
fitf»

nCn
- 6"

, können . Der polnische Vertreter Straßburger er . lärte
Ij? diesem Vorschlag einverstanden , sagte aber , daß diese Marine -

min i [iion nur in dem Rahmen die Sache an Ort und Stelle prüfen

könne , wie Polen es gestatte. Dr . Stresemann antwortet « auf
diesen unglaublichen Vorschlag, daß es Sache des Rates und der
Kommission selbst sei , die Kompetenzen der Marinekommission fest-
zusetzen, nicht die Sache Polens . Schließlich wurde die Angelegen-
heit dahin gelöst , daß bis zur Dezembertagung alles Material , also
auch der Bericht der Marinekommission, für den Rat verfügbar sein
soll.

Einiges Interesse fand noch die Behandlung des finni -
s ch e n V o r s ch l a g es, der angegriffenen Staaten vom Völkerbund
eine finanzielle Unterstützung zuweisen will . Die Sache selbst wurde
der Plenarversammlung überwiesen und zwar der dritten Kom-
Mission (Abrüstung ) , doch benutzte Chamberlain die Gelegenheit , um
darauf hinzuweisen, daß England dem Plan sehr günstig gegenüber
stehe, doch werde er im Augenblick vom britischen Parlament keine
Mittel für solche Zwecke bewilligt bekommen. Man könne dem
Plan erst nähertreten , wenn die Abrüstungskonferenz zu einem posi-
tiven Ergebnis geführt habe und die Rüstungshaushalte eine Er -
leichterung erfahren .

An die öffentliche Ratssitzung schloß sich eine vertrauliche ,in der ein interessanter Zwischenfall behandelt wurde. Auf der
Rednerliste für die Nachmittagssitzung der Vollversammlung stand
der Name des ungarischen Außenministers Grafen Apponyi. Es war
dem Büro bekannt geworden, daß Apponyi die Absicht habe, die
Frage der rumänischen Liquidation in Siebenbürgen an -
zuschneiden . Chamberlain widersetzte sich diesem Plan und erklärte ,
die Vermittlung zwischen Ungarn und Rumänien niederlegen zu
müssen , falls Apponyi eine noch nicht vom Rat gereglte Angelegen-
heit in der Vollversammlung zur Sprache bringe . Es wurj>e darauf -
hin beschlossen, dem Grasen Apponyi mitzuteilen , daß eine Vehand-
lung des ungarisch-rnmänischen Streitfalles im Plenum als sehr
unwillkommen betrachtet werde» müsse.

Der neue polnische Resolulionsenlwurf .
is . Genf, 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der zwischen dem polnischen Außenministerium und dem polnischen
Vertreter beim Völkerbund vereinbarte neue Text der polnischen
Entschließung hat folgenden Wortlaut :

„Die Vollversammlung, ausgehend von dem Gedanken der Soli -
daritiit der Nationen untereinander und beseelt von dem Willen,

den Frieden für die Zukunft , u sichern , ist der Ueberzeugung , da>
Angriffskriege niemals ein Mittel zur Regelung von Streitigkeiten
zwischen den Staaten sein dürfen . Die Bundesmitglieder zeben
ihrer Ueberzeugung dahin Ausdruck, dah ein Angriffskriegein internationales Verbrechen darstellt . Indem
sie diesem ihrem Willen Ausdruck verleihen, wollen ste eine neue
Atmosphäre schassen , die der weiteren Durchführung des Abrüstung ? ,
gedankens günstig ist. Aus diesem Gedanken heraus erklärt die Voll.
Versammlung folgendes :

1. Zeder Angriffskrieg ist und bleibt verboten .
2. Zur Beilegung internationaler Streitigkeiten find ausschließ.

lich friedliche Mittel anzuwenden.
3 . Die Mitgliedstaaten übernehmen die Verpflichtung , stch »u

den oben angeführten Grundsätzen zu bekennen und ihre g e g e n s e t.
tigen vertraglichen Beziehungen auf den Grundsätze«
dieser Erklärung aufzubauen ."

Zur Beurteilung der Tendenz des neuen Vorschlags ist zu sagen,daß damit der Völkerbund allen seinen Mitgliedern die moralischeund in gewisser Weise auch rechtliche Verpflichtung auferlegenwürde, Nicht -Angriffspakte abzuschließen und daß jeder Staat , der
sich dem Abschluß eines solchen Nichtangriffspaktes widersetzt , mit dem
Geist und dem Buchstaben dieser Entschließung in Widerspruch steift.

Vollkommene Zustimmung Frankreichs.
F.H. Paris , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die französische Abordnung in Genf unterrichtete das französisch«Kabinett heute abend, daß sie dem neuen polnischen PaktvorMag ,der heute den Vertretern der Großmächte vorgelegt wurde , ihre voll -kommene Zustimmung gebe , daß aber kein Zweifel bestehenkönne , daß die britische Abordnung diesem Antrag den größtenWiderstand entgegensetzen würde , sodaß keine Aussicht fürdessen Annahme bestehe . Die polnische Abordnung in Genf sei

sich darüber klar, daß wegen des Widerstandes Großbritanniens dieserPaktantrag vom Völkerbund nicht angenommen werden' würde , wes-
halb Sokal endgültig darauf verzichtet habe, in der morgigen Sitzung
irgendwelche Anträge zu stellen , doch behalte sich Die polnische Dele¬
gation vor , die erste Fassung, die Sokal vorgeschlagen hatte , in der
dritten Kommission, die sich mit Sicherheit ^ und Abriistungssragen
beschäftigt , zur Diskussion zu stellen .

Die Bilanz der Völkerbunösarbeil .
Eine berechtigte Mahnung .

Offene Worle des Grafen Apponyi in Genf .
le . Genf, 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Nachmittag ergriffen wieder verschiedene Redner das Wort
zur Generaldebatte über den Bericht des Generalsekretariats .
Der ungarische Graf Apponyi fand unter der gespanntesten Auf-
merksamkeit der ganzen Versammlung am Schluß seiner Rede den
stürmischsten Beifall . Dieselbe war auch dazu angetan , das Problem
des Völkerbundes in seinen tiefsten Tiefen anzufassen und den
Staatsmännern einmal zu sagen, was der Welt von heute so sehr
nottut : Dies sei der Friede , der zwar angeblich durch die Ver -
träge vom Jahre 1311 gebracht worden sei . die aber tat -
sächlich die Welt zehn Jahre nach den Friedensschlüssen noch nicht
hätten zur Ruhe kommen lassen , sondern starke politische Uru
ruhe nach Europa hineingebracht hätten .

Graf Apponyi leitete seine Rede mit dem Hinweis ein , daß es
bisher im Völkerbund zwischen den Vertretern der einzelnen Staaten
üblich gewesen sei, gegenseitig Höflichkeitsbezeugungen auszutauschen.
Das könne nicht als ein Anzeichen für die Leistungsfähigkeit des
Völkerbundes aufgefaßt werden. Jetzt sei zum ersten Male die
Stimme der Kritik lautgeworden . Das sei vielleicht ein Zeichen ,
daß der Völkerbund noch lebensfähig sei . Der Redner zog dann ein«
Bilanz der Völkerbundstätigkeit in den letzten Jahren . Der Völker-
bund weise zweifellos eine Reihe von Aktiva auf , denn der Locarno-
Pakt könne als Folgeerscheinung der Wirkung des Völkerbundes ge-
wertet werden. Der Locarno -Pakt trage seine Bedeutung nicht in
dem Wortlaut der Bestimmungen , sondern in der Tatsache, daß er
der Beginn einer Annäherung zwischen zwei Völkern darstelle, deren
Feindschaft die größte Katastrophe des letzten Jahrhunderts in
Europa gewesen sei. Aber auch die Passivseite des Völkerbundes sei
ehr umfangreich. In dieser Beziehung sei vor allem auf die Min -

derheitenpolitik des Bundes hinzuweisen. Trotz den vom
Völkerbund übernommenen Verpflichtungen gebe es zur Zeit keinen
Schutz für die Minderheiten . Der zweite Passivposten sei die lang -
ame, wenn nicht aussichtslose Entwicklung des Abrüstungsgedankens .

Vielfach sei man der Auffassung, daß die Abrüstung eine Folge der
allgemein eingegangenen Sicherheitsgarantien fci"h müsse. Diese
Sicherheit zwischen den Großmächten sei bereits durch den Locarno-
Pakt und die übrigen internationalen Vereinbarungen garantier ^.
Wenn es in Mitteleuropa eine Nation gebe , die der Sicherheit be-
dürfe , so 'lei es Ungarn , das sich völlig unbewaffnet inmitten von
bis an die Zähne bewaffneten Staaten befinde. Ungarn fordere
jedoch keinerlei neue Sicherheitsgarantien , andern nur die Abrüstung
der übrigen Staaten . Der Bericht der vorbereitenden Abrüstungs -
kommission habe auf ihn — so fuhr Graf Apponyi fort — einen
äußerst traurigen Eindruck gemacht .

Der Völkerbund werde ' einen Bankrott erleben , wenn der Ab -
riistungsgedanke -nicht durchgeführt werde .

Noch schwerere Bedenken habe bei ihm die Tatsache hervorgerufen ,
daß nach dem Bericht der vorbereitenden Abriistungskommission der

gegenwärtig « Zustand der restlosen Abrüstung der Besiegtenstaaten
verewigt werden soll, während die allgemein« Abrüstung trotz der im
Versailler Vertrag vorgesehenen Verpflichtungen nicht durchgeführtwerde. Graf Apponyi wies sodann auf die Erklärung des holländischen
Delegierten der Abrüstungskonferenz hin, nach der die Verteidigungeine nationale Ehrenpflicht einer jeden Nation darstelle. Dieseanerkannte Ehrenpflicht der nationalen Verteidigung dürfe nicht
auf der Wehrlosigkeit anderer Staaten aufgebaut sein , denen durchdie Friedensverträge eine Verteidigung ihres Landes unmöglich
gemacht werde-

Das Beistreben, den ungleichen Zustand zwischen den europäischen
Staaten aufrechtzuerhalten , bedeute tatsächlich eine Verewigung

des Kriegszustandes.
Der Friede werde niemals wirklich Allgemeingut werden, solange
die Ungleichheit zwischen den europäischen Staaten aufrechterhaltenwerde. Solange die Kriegsmentalität der Siegerstaaten weiter«
bestehe , werde niemals der europäische Frieden gesichert sein . Wenn
der Völkerbund Frieden und Sicherheit suche , so könne das nur in
dem unvergänglichen Prinzip der Menschenrechte und in der Gleich -
heit aller Nationen in dem Recht

'
auf Verteidigung ihrer nationalen

Interessen gefunden werden.
Graf Apponyi schloß seine bedeutungsvollen Ausführungen mitden Worten : „Einer der heutigen Redner hat uns als Summe un-

serer Wünsche empfohlen, zu warten . Wenn warten sich vorbereiten
heißt zu einer neuen Entwicklung, dann sind wir bereit , zu wartenl

Wir werden warten — aber wir werden auch den Mut haben,
zu hoffen, daß ein Tag kommen wird , wo alle Nationen nicht nurim Völkerbund, sondern auch im Leben der Völker untereinander auf
gleicher Stufe stehen werden !"

Die Sitzung wurde nach der Rede des Grafen Apponyi aus
morgen vertagt .

Paul Boneours Abrüslungsideal .
FH. Paris , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

'
Paul B o n co u r erklärte dem Genfer Vertreter des .^ ntransigeaut " ,daß die Abrü st ungs frage mit großen Schritten vor -«
wärts rücke und beinahe röis sei . Wenn die Flottenkonserenz ^ e - »
scheitert sei , so liege die Ursache darin , daß der Völkerbund von einer
teilweiseu Abrüstung nichts wissen wolle, sondern das Studium der
Abrüstung zu Wasser, zu Land und in der Lust verlange . Aus den
Vorschlägen Hollands , Finnlands und der Tschechoslowakei könne
man ersehen , daß die Frage der Abrüstung wirtsam behandelt wer-
den soll . Boncour braucht nicht mehr als eingefleischter Militarist
geschildert zu werden , das geht aus scimer heutigen Erklärung neuer ,
lich hervor . Wenn er auch anfangs so tut . als ob die Abrüstungs -
frage reif wäre , widerruft e rdiefe Erklärung sofort mit dem Hinweis ,da > man diese Frage studieren wolle und daß sie wirksam behandeltwerden solle . Was Boncour unter Abrüstung versteht, ist bekannt.Er verlangt , daß in erster Linie weitgehende Sicherheitsgarantien
siur Frankreich geschaffen werden sollen , woraus an o ' ne von zahllosen
Vorbedingungen abhängig gemachte Abrüstung geschritten werd -"
konnte.
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Der englische Gewerkschaftskongreh
wicht mit den russischen Gewerkschaften.

t .D. London , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Oer Gewerkschaftskongreh bestätigte heute den gestern mitgeteilten

Antrag des Hauptausschusses, die Beziehungen und Ver -

Handlungen zu den russischen Gewerkschaften abzu¬

brechen . 2 Millionen 551 Stimmen wurden dafür und 620 000 Stim¬

men dagegen abgegeben. Eine große Ueberraschung wurde hervor-

gerufen , als der Vorsitzende der Eisenbahnerorganisation ankündigte,

daß seine Gewerkschaft den Antrag des Ausschusses nicht unterstütze.

Die Grubenarbeiter und mehrere andere Gewerkschaften enthielten

sich der Abstimmung.
Der Sekretär des Kongresses erklärte , daß dieselben Leute, die

vor zwei Iahren die Verhandlungen mit den Russen empfahlen, jetzt

dagegen seien, dieselben sortzusetzen , nachdem zwei Jahre geduldiger
Arbeit gezeigt hätten , dag man nicht weiter kommen könne . Die

Auffassungen seien zu verschieden . Die Russen wollten ihr Ziel durch
Revolution erreichen und die Briten aus versassungsinäßigem Wege.

„Die Russen wollen uns zwingen , ihre Methoden anzunehmen , und

davon kann keine Rede sein," sagte der Sekretär . Mister Elynes sagte,
man könne sich nur wundern , dag dieser Entschluß so spät gekommen
sei : er könne überhaupt die Mentalität der Russenfreunde nicht ver-

stehen, sie verdammten den Mord im eigenen Land , und in Rußland

fänden sie ihn gerechtfertigt. „Aber Mord ist Mord," sagte Tlynes ,

„und die Russen sind Mörder .
" Der Führer der Eisenbah-

ner , C r a m p , erklärte deren Haltung damit , daß ein Abbruch der

Verhandlungen mit den Russen im Land hier so gedeutet werden

könnte, als unterstützten die Gewerkschaften die konservative Regie-

rng in ihrer Russenpolitik.
Macdonald hielt ebenfalls eine Rede auf dem Kongreß, in

welcher er der Regierung drohte , daß die Arbeiter die Gewerkschaft ?-

Novelle beseitigen würden , wenn die Regierung das Gesetz nicht selbst

aufhebe. Er griff die Liberalen scharf an und erklärte , daß sie
ebenso schlimm j-nen , wie die Konservativen . Die Arbeiter dürften
in keinem Fall die Liberalen unterstützen. Ferner erklärte Macdo-
r.ald , daß seitdem die Arbeiterregiernng in England gestürzt sei , in

Genf nichts mehr für den Frieden getan worden sei . Er sprach nicht
ausdrücklich von dem Protokoll , aber ließ durchblicken , daß seiner
Meinung nach der Zweck des Völkerbundes nur erfüllt werden könne ,
wenn das Protokoll angenommen werde.

Noch keine Klarheit über Filchners Schicksal
★ Verlin , 8 . Sept . (Funkspruch .) Wie das deutsche General -

konsulat in Kalkutta mitteilt , hat sich die Nachricht von der Ermor -

dung des deutschen Forschungsreisenden Filchner bisher noch nicht
b e st ä t i g t . Es handelt sich offenbar um Verwechselungen mit
einer kanadischen bezw . amerikanischen Reisegesellschaft , die an der
tibetanischen Grenze ausgeplündert worden sein soll. Die Behörden
haben alle Schritte unternommen , um möglichst bald Klarheit über
das Schicksal Filchners zu schaffen . Jedoch muß damit gerechnet
werden, daß das Ergebnis der Nachforschungen über das Schicksat
Filchners noch einige Zeit auf sich warten lassen wird .

Das beschlagnahm !? Eigentum in Amerika.
(Eigener Kabeldlenst der „Badischen Presse.")

INS . Washington, 8. Sept . Aus einer Veröffentlichung des
Treuhänders für das beschlagnahmte Eigentum geht hervor , daß der
Treuhänder an die ausländischen Eigentümer seit dem ersten Januar
1927 5332910 Dollar an Zinsen aus den verwalteten Vermögen aus -
gezahlt hat . In der Zei

' t zwischen dem ersten Januar und dem 31.
August hat der Treuhänder an die ausländischen Eigentümer 16 857
Schecks gesandt , das heißt im Monat durchschnittlich2107 . Seit Ja -
nnar hat der Treuhänder ferner auf Grund des Winslowgefetzes
vom Jahre 1923, durch welches Vermögenswerte bis zu 10 000 Dol-
lar freigegeben werden , an die ausländischen Eigentümer Bargeld
und sonstige Werte in Höhe von 8 258 952 Dollar überwiesen . Das
zurückerstattete Eigentum setzt sich - aus Barbeträgen in Höhe von
54 071276 Dollar und sonstigen Vermögenswerten in Höhe von
4187 676 Dollar zusammen.

Explosionsunglück in Chicago.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S. Chicago, 8. Sept . In einem südlichen Stadtteil Chicagos
ereigneten sich kurz hintereinander zwei Explosionen , durch
welche drei Personen getötet und zwei lebensgefährlich
verletzt wurden . Der angerichtete Schaden beträgt 200 000 Dollar .
Die Polizei nimmt an , daß es sich um eine geheime Alkohol -
brennerei handelt . In dem in der Nähe der Unglücksstelle be-

sindlichen Mercy -Hospital bemächtigte sich der Patienten und des
Pflegepersonals eine Panik .

Der Reichskanzler bei Sindenburg.
* Berlin , 8. Sept . «Funkspruch.) Reichspräsidentvon Hinden.

bürg nahm heute den Vortrag des Reichskanzlers Dr . Marx ent-

gegen.
Der Landsitz der Schwester Rathenaus eingeäschert

TU . München , 8 . Sept . In der Villa der Schwester des ehema»

ligen Reichsministers Rathenau in Feldafing bei München brach
Feuer aus , das die ganze Villa , einen der schönsten und neuesten
Landsitze , völlig vernichtete. Von der kostbarsten Einrichtung konnte
nur ein Teil gerettet werden.

Die vermWen Ozeanslieger.
Auch „Sir John Carling "

verloren ?
m . Berlin , 8. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

lettung. ) Auch der zweite amerikanische Ozeanflieger, der kurze Zeit
nach dem Start der „Old Glory" ausgestiegen war , ist bereits über -

s ä l l ig Er ist bisher auf dem Flugplatz Eroydon bei London nicht
eingetroffen , obwohl er programmäßig dort in den ersten Nachmit-

tagsstunden des Donnerstag hätte landen müssen . „Sir John
C a r l i n g

" hat die gleiche Route benutzt, wie die „Old Glory "
, es

ist also anzunehmen , daß er etwa aus dieselben Hindernisse gestoßen
ist. Während man von dem ersten Flugzeug noch von Zeit zu Zeit
Funkmeldungen erhielt , ist Sir John Carling ohne jedes Radiogerät .
Sein Start unto das schneie Fliegen bis zur Küste gaben der Hoff -

nung Raum , daß es ihm gelingen werde, den Ozean glatt zu über -

queren . Diese Hoffnung hat sich aber nicht erfüllt . Das Flugzeug ist
nicht einmal von irgend einem Dampfer gesehen worden.

lleber das Schicksal der „Old Glory " tappt man nach
wie vor im Dunkeln. Die SOS -Rufe haben nicht weniger als ein-

unddreißig Dampfer aufgefangen ; vom letzten Hilferuf konnte jedoch
bloß noch das S aufgefangen werden. Man schließt daraus , daß in

diesem Augenblick der Funkapparat mit dem Wasser in Berührung
kam und infolgedessen gebrauchsunfähig wurde . Zahlreiche Schiffe
haben sich sofort auf die Suche begeben und den Teil des Ozeans,
an dem man das Flugzeug vermutete , ununterbrochen durchkreuzt .
An den Sucharbeiten haben sich auch amerikanische Kriegsschiffe be-

teiligt . Sie werden jetzt auf das vermißte Flugzeug „Sir John Car -

ling" ausgedehnt werden. In beiden Fällen dürfte die Ueber -

lastung der Apparate den Maschinen zum Ver -

hängnis geworden sein . Sie haben beide nur sehr niedrig
fliegen können und waren infolgedessen allen Unbilden der Witte -

rung ausgesetzt , konnten also auch die Nebel und Regenbänke nicht
übersteigen. Nach einer Version soll die Stelle , an der sie vermutlich
niedergehen mußten, im Vereich der von einem schwimmenden Eis -

berg ausströmenden, kalten Luft gelegen haben , woraus man schließt ,
daß die Motore vereisten und infolgedessen nicht mehr weiter liefen.
Ebenso können aber auch Windböen die Flugzeuge auf die hoch-

gehende See heruntergedrückt haben.
★

v.D. London , 8. Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Alle Hoffnungen für die Rettung der Flieger in der „Old Glory "

sind nunmehr aufgegeben worden , nachdem mehrere transatlantische
Dampfer die in Frage kommenden Stellen des Ozeans abgesucht und
nichts gefunden haben . Die Berichte der Schiffe über den Zustand
des Meeres in der verhängnisvollen Nacht besagen einstimmig, daß
die Wellen derartig waren , daß sich das Flugzeug höchstens Minuten
darauf halten konnte.

Nun ist ja auch das Flugzeug „Sir John Carling "
, in welchem

der Hauptmann Tully und Leutnant Metealf von London in Ontario
nach London in England kommen wollten , überfällig , und es werden
die größten Sorgen ausgesprochen- Das Flugzeug wurde heute

am Frühnachmittag in Croydon erwartet , und es hatte sich eine
ansehnliche Menschenmasse angesammelt , um die Flieger zu begrüßen,
aber sie kamen nicht , sondern man hat auch bis heute abend
nichts von ihnen gehört . Sie sind weder an der Küste von
Irland und England , noch von irgend einem Schiff gesichtet worden,
was sehr bedenklich ist - Die einzige Hoffnung ist, daß fie wegen de«
bewölkten Himmels nicht gesichtet werden konnten. Sie hatten
keinen Funksendeapparat an Bord . Die Berichte von der südirischen
Küste lauten schlimm . Das Wetter war seit heute früh stürmisch ,
und es hat unaufhörlich geregnet . Heute abend kündigt das Wetter -
büro einen Orkan an der Westküste von England , Jr -
land und Schottland an.

Französische Flugpläne.
F.H . Paris , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Flugzeug „T a n g o " unternahm heute einen Versuchs flug .
Es erreichte eine Höhe von 1000 Meter , in der es ein« halbe Stunde
lung manövrierte . Morgen will es von Paris noch Marseille und
zurückfliegen. Ferner will morgen Pelletier d 'Oisy einen
Rundflug um das Mittelmeer beginnen , der in sechs
Etappen stattsindem , soll . Er wird dazu eine Zweideckermaschine be-
nutzen, die mit «iinem Lorrain -<Dietrich--Motor von 500 PS . aus -
gestattet ist. Der Flug soll morgen nachmittag beginnen . Die bei«
den Flieger Marmier und Farreau , die morgen einen Re »
kordflugnachTschita beginnen wollten , beschlossen , den Flug
wegen des ungünstigen Wetters auf Samstag zu verschieben .

280 Tote eines Fährunglücks .
Berlin, 8. Sept . (Funkspruch.) Die „B . Z." meldet aus Tokio :

In der Provinz Hokaido ertranken am Dienstag durch das Kentern
eines Fährbootes 280 Personen . Nur 6 Personen konnten gerettet
werden.

Tages -Anzeiger.
lNLbereS siebe tm Inseratenteil .)

Sttitaa , de» 9. September .
LandeStbeaier : „ Don Giovanni ' , 1V%—10V4 Uhr .
Eiutrachifaal : Bortrag von Maria Michel « über ..Da » wahre Menschen ,

tum " . 8 Ubr .
Handwcrkerversammluna tm „ Krokodil ' , oberer Saal . S Uhr .
Kaffee Bauer : Opereiten -Abend , W9 Ubr .
Kaffee des Westens ! Jobann Stranb - Abend , VtQ Uhr .
tettclfiet ' iliittftlerfpiclc : Erstkl . Programm und Tan, .
Mozart - Künstlerspiele : lkabarettvorstellung , 'AS Uhr .
Kaffee Roederer lltorallengrottei : Tanzabend .
Nesidenz -LiÄisviele : Der Student von Prag : Ball , der Rohrleger : « et-

Programm .
Palast -Lichtspiele : Wie heirate ich meine « Chef : Jimmy als Mechaniker ,

Beiprogramm .
Unlon - Tbeaier : Pat und Patachon beim Umzug .
» ammer -Lichtiviele : Meine Frau das Fräulein : Liebe macht blind : » et«

Programm .
Central - Lickispicle : Pat und Patachon aus der Wolfsjagd : Bluwochzeit

der Castros .
W - likiuo : Hände hoch: Verborgene Glnten .

Grieg und Liszt
»lach Griegs Auszeichnungen von

Anno S &* wabacher - Ble .chtöder .

Liszt, der aufopserungssreudige Protektor vieler junger Musiker,
deren Talent er erkannt hatte , ließ auch Eduard Grieg , den Musik«
romantikcr Norwegens nicht feinen Weg züehen , ohne ihm gewußt zu
haben Da sich in diesen Tagen zum 20 Male der Todestag Griegs
jährte , inögen folgende Erinnerungen besonders aktuell sein:

Grieg erhielt zu einer Zeit , da er noch zu kämpfen hatte und sich
künstlerisch vereinsamt fühlte , folgenden Brief von Liszt, der damals
in Rom lebte und dem zufällig ein Werk Griegs (das im Schreiben
erwähnte ) in die Hand gekommen war :' Rom . 29 . Dezember 1868.

Geehrter Herr !
Es ist mir ein wahres Vergnügen , Ihnen die aufrichtige Freude

auszusprechen, die ich beim Lesen Ihrer Sonate opus 8 empfunden
habe.

Sie zeugt von einem starken , denksicheien , erfinderischen Kom-
Positionstalent vortreMcher Art , das nur seinen natürlichen We-
gen zu folgen braucht , um eine hohe Stufe zu erreichen. Sicherlich
wird Ihnen Ihr Vaterland den Erfolg und die Anerkennung , die
Sie verdienen , nicht schuldig bleiben . Sie werden Ihnen nirgends
schien. Und, wenn Sie diesen Winter nach Deutschland kommen ,
lade ich Sie herzlich ei » in Weimar ein wenig zu verweilen , damit
wir nähere Bekanntschaft miteinander machen. Empfangen Sie ,
geehrter Herr , die Versicherung monier ausgezeichneten Hochachtung

F . Liszt .
Grieg war überglücklich. Und die greisbare Folge dieses Schrei-

bens war später ein Staatsstipendium , das ihm einen halbjährigen
Aufenthalt in Rom gewährte , Herbst 1869/70 .

Natürlich besuchte Grieg Liszt in dessen dortiger Wohnung in
Santa Francesca Romana . Grieg berichtet in zwei, uns von sei-
nem Biographen Schelderup mitgeteilten langen Briefen das . was

; hier des knappen Raumes wegen nur im Auszug Platz finden kann.
• Zunächst rühmt er die allbekannte, aus gütigem Herzen kom--
inende Liebenswürdigkeit Liszt. Sodann schreibt Grieg : . Er kam
mir lächelnd entgegen und sagte aus seine gemütliche Weise: „Nicht
wahr ? Wir haben ein bißche » korrespondiert ? ' Als er mich dann
bat , die Sonate (die zweite für Geig«) zu spielen, sank allerdings
mein Mut unter Null . Es ist mir nämlich nie eingefallen , das
Ganze auf dem Klavier allein zu spielen . . . . ich nahm mich also
zusammen und begann , auf seinem schönen Chickering-Flügel zu
spielen . . . er spielte die Geige, ich das Klavier Ich geriet immer
nrehr in Stimmung , da ich mich über seinen Beifall freute, der mir
in der Tat so rechlich zuströmte, daß ich vou tiefster Dankbarkeit er-
griffen wurde . . . Ich bat ihn , et »ias zu spiele » . . . Er zog zwar
die Schultern ein wenig . . . nahm aber ei>n« Partitur hervor , die
er eben vollendet hatte , eine Art Trauerzug nach Tassos Grab ,
eine Ergänzung seiner berühmten sinfonischen Dichtung „Tasso,
iamento e triomfo " . .

Er setzte sich dann zum Flügel . . . es klang, als ruse er die
Manen Tassos . . . sein Spiel war gewaltig . . . er dringt in die

geheimsten Tiefen der Seele ein und wühlt mit dämonischer Macht
in unserem Innern . . . ."

Der nordische Tondichter berichtet von seinem zweiten Besuche bei
Liszt am g . April 1870 : er brachte Liszt diesmal ein Mannskript seines
Klavierkonzertes : „Winding (ein Grieg bekannter Musiker) und ich
waren sehr gespannt, ob er wirklich mein Konzert vom Blatt spielen
werde. (Liszt hatte dies sowie das vorige nie zuvor gesehen .)

Liszt fragte seinen Gast : „Wollen Sie es spielen?"

Erieg , immer wieder befangen vor des anderen Größe, erwiderte :
„Nein , ich kann nicht ."

Darauf Liszt mit seinem gütigen Lächeln, schlicht : „Nun , dann
werde ich Ihnen zeigen , daß ich es auch nicht kann .

"
Er ivielte , wie Grieg berichtet, vollendet.
Und Erieg berichtet noch , daß Liszt sich nicht nur mit denr Spielen

begnüge, sondern (was die Verfasserin dieser Zeilen auch von anderen
Augenzeugen, unter anderem von Liszts alter Wirtschafterin Pauline
hörte) „gleichzeitig konserviere und kritisiere. Daß Liszt geistreiche
Bemerkungen einwerfe , bedeutungsvoll nach rechts und links nickend,
besonders wenn ihm etwas gefällt . . . ."

Im Adagio dieses Griegschen Werkes und noch mehr im Finale
erreichte der Beifall von Liszt seinen Höhepunkt. Am Schluß sagte
er dem jungen Meister mit besonders inniger Betonung : „Fahren
Sie so fort . Ich sage Ihnen , Sie haben das Zeug dazu und . . .
lassen Sie sich nicht abschrecken . . .

"
Diese Begegnung inspirierte den nordischen Meister wunderbar .

Denn er schrieb , nach Ehristiania (dem heutige » Oslo ) zurückgekehrt ,
eine Liszt in Dankbarkeit gewidmete dramatische Szene : „Vor der
Klosterpsorte"

, Opus 20 , für Solostimmen , Frauenchor und Orchester .
Und Grieg vergaß diese Dankbarkeit nie. In seinen vielfachen Nieder-

schristen ( Grieg war auch ein sehr beachtenswerter Journalist ) spricht
er oft noch begeistert von Liszt . Er nennt ihn „den einzigen unter
den modernen Meistern , der ihm voll und warm , wie es seine Natur
war , entgegengekommen sei , und dem er bis auf den Heuligen Tag
viel zu verdanken habe.

"
Und dem gütigen Menschen neben dem Künstler Liszt widmete

er nach dem Tode Liszt diesen Nachspruch : ..Ich lerne Liszt an -
beten beim Lesen seines Briefwechsels mit Wagner .

"

Ein Ausspruch, der so berechtigt ist , wie selten einer . Denn jeder
empfängt beim Studium jener Briefe den Eindruck, daß Liszt in
Ausopferung gerade für Wagner das Menschenmöglichste getan hat .

Revuebegwn .
Berlin , Ansaiig September .

Die erste» Sensationspremieren sind gewesen : im Großen
Schauspielhaus „Der Mikado " als pompöse exotische Schau , im
Admi -ralspalast die >neue Haller-Revue „ W a n n u n d W o " . Wieder
ein bestürzender Aufmarsch der Farben . Wieder die drei Gruppen
von Girls , die Admiralsgirls , die russischen Tänzerinnen der Eu¬
gen ! Eduardowa und die Tiller -Girls . Diese mache» bei Haller noch
entschiedener als sonst den großen Ersolg - Sie sind nicht in der
Mode erstarrt . Sie haben sich weiter entwickelt- Eine Fülle neuer
Tanzsiguren , eine Fülle von Variationen . Ebne neue Offensive der
Tiller -Girls . Die Tiller -Girls auf der Himmelsleiter hinauf und
hinunter , bei wechselnder Beleuchtung , bei gleitendem Licht . Ein
Film : Tillergitns . Der Feuerwehrmann , eine stehende Figur aller

Haller-Revuen , läuft durch Berlin . Der Verkchrsschutzmann ver¬

wandelt sich in ein Tiller -Girls , der Autobusschaffner , der Schorn-
steinfeger ist Tiller -Girl . Eine Reichswchrkompagnie marschiert an .
Der Marsch geht ii.m Film in don Tanzschritt der Tiller -Girls über ;
die Leinwand fliegt hoch : die Tiller -Girls marschieren in demselben
Schritt aus der Bühne weiter . So werden die Attraktionen lanciert .
So betont die Revue sich selbst .

Wieder hat Ludwig K a i n e r farbenrauschende Prospekte und
Kostüme entworfen . Aber dre Ueberraschuirg bleibt diesmal aus .
Ob Sterne , ob Schmetterlinge , ob Gläser , der Rhythmus aller die «
ser Vorsühruugsbilder , der Schritt der Mannequins , das Arrange -
ment muß sich wiederholen . Die Variationsmöglichkeiten dieser
Revucgattunx sind erschöpft . Trotzdem wird der Erfolg nicht aus -
bleibern . Die Auswahl des Besten hat sich auch auf diesem Gebiete
durchgesetzt . Im vorigen Jahre eine Sturmflut von Revuen . In
diesem Jahre ist nur die Haller -Revue übriggeblieben , die reichste ,
üppigste Schau, die Berlin jemals gesehen hat . Aber der Text von
Haller , Rideamns und Willi Wolss ist diesmal noch schwä-
cher . Der schlagende Sketsch ist ausgeblieben . Außerdem fehlt der
weibliche Star . Die groß annonoierte und mit großem Auftritt
in der Revue selbst eingeführte Marcell Rahna ist zwar herrlich
gewachsen , ist herrsch kostümiert, aber sie kann tänzerisch zu wenig«
um den Abend zu beherrschen. Auch die Komiker und sogar der aus -

gezeichnete Paul Morgan sind diesmal matt . Im Mittelpunkt
steht ein weibliches Phänomen , Helen Wehrle , ein weiblicher
Tanzakrobat großen Stiles . Die Frau ohne Knochen . Phantastisch ,
wenn sie sich überschlägt, wenn sie aus Muskeln heranrollt , wenn
man nicht inehr woiß , ob sie ans Händen oder aus Füßen geht. Eine
Sensationsnummer . Helen Wehrle fand den größten Beifall .

Nur einmal inachi die Revue einen Ansah zur Satire , als sie
Piscators „Räuber " -Jnszenierung in ein Räuber -Ballett mit Jazz
und Black -bottom umdeutet . Der tanzende alte Mohr , die tanzende
Amalie (Amalia , Amalia — Valencia , Valencia ) . Sonst viel Auf-

wand , viel Farbe , aber wenig Gliederung . Mau streiche anderthalb
Stunden und Berlin hat wirklich seine Weltstadtrevue .

C h a r e l l ist im Großen Schauspiel von der Revue zur Operette
übergegangen , oder besser , er braucht als Unterlage für seine Revue '

bildet diesmal eine Operette : Sullivans „Mikado "
. Der Text ist

umgeschrieben von Rudolf Bernauer und Rudolf O e st e r r e l -

cher , banal aktualisiert , warenhausmäßig aufgepulvert , im schlechten
Sinne amerikanisiert . Aber Charell gewinnt für seine Inszenierung
und für den Raum des großen Schjjuspielhauses die notwendigen
Bildwechsel. Farbige Aufzüge, Prospekt eines erleuchteten Amerika-

dampfers , Blumen , Bäume , Paläste , Sonnenaufgang — das Auge ist
immer beschäftigt .

Im Mittelpunkt steht Max Pallenberg als Ko-Ko. Rita
G e o r g , die die Jum -Jum singt, ist im vorigen Jahre als Operetten -

star in Berlin jubelnd empfangen worden. Wahrscheinlich liegen ihre
Rollen mehr im Tänzerischen und Soubrettenhasten . Hier , in einer

lyrischen Partie , ist sie matt , kopiert die Maiiary und kann sich , viel'

leicht auch durch das ungünstige Kostüm behindert , nicht entfalten -

Aber Pallenberg hat einen großen Abend. Himmlisch , wie er da »

Exotische in die Bewegung einbezieht . Er spielt zarteste Variationen
über das Thema Ostasien. Er gibt himmliche japanische Tu !«

Zeichnungen . Er macht den plumpen Text schwerlos . Ein rauschende

Erfolg für Pallenberg . Wieder ist es ein Schauspielerersolg , °ei

am Anfang der neuen Berliner Spielzeit steht .
Herbert Jhermg.
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E i n Epilog .
Der Gedanke, solche Kongresse zu veranstalten , ist ein glücklicher .Er schafft eine Heerschau all jener Mannen , die mit gemeinsamenKräften uns das köstliche Nah des deutschen Weines geben. Der

Kongreß vereinigt alle in Eintracht : Den Großbesttzer von Weinbergs -
grund , wie den kleinen Winzer . Einig durch gemeinsames Wirtschaft -
liches Interesse , einig in dem Blick auf ein großes , ideales Ziel : die
Selbsterhaltung eines uralten , deutschen Betriebszweiges .Die Männer der Wissenschaft legen während der Weinbau -
kongresse Bericht ab° über die Fortschritte des Geistes, der für den
Weinbau denkt. Fragen der Qualitätsverbesserung und Ertrags -
steigerung, über Verbilligung der Produktion und Verbreiterung des
Absatzgebietes werden erörtert . Wertvolle Anregungen ergeben sichdaraus , denn auch der deutsche Weinbau muh sich modernisieren, wenn
er im Spiel der internationalen Kräfte seinen Platz nicht nur erhal -
ten , sondern noch verbessern will . Neue Wettbewerber treten auf den
Plan : Argentinien , Chile wollen Weinausfuhrländer großen Stiles
werden. Algier ist — trotz der relativ niedrigen Ziffer seiner Wein «
Produktion — in der Weltstatistik der größte Weinexporteur ! Da
heißt es für den deutschen Weinbau gebieterisch: Vorsorgen !

Auch ein gesellschaftliches Ereignis ist der Weinbaukongreß . Gute
Freunde , getrennt durch die Weite der Entfernungen , treffen wenig-
stens einmal im Jahre durch den Kongreß wieder zusammen, tau -
schen Erinnerungen aus , find vergnügt und vergessen des Tages Nöte
und des Berufes Sorgen . —

♦
Bad Dürkheim als Tagungsort : Kleinstadt , aber gerade

deshalb die Anteilnahme der ganzen Bevölkerung sichernd . Das
hat in Dürkheim den rechten Rahmen für ein wahres Volksfest ge»
geben, in dem gleichen Dürkheim, das durch seinen volkstümlichen
„Worschtmarkt" auf große Tradition zurückblickt. Pfälzer Frohsinn
zeigt sich von seiner besten Seite . Pfälzer Gastfreundschaft legte un-
vergeßliche Proben dem Fremden gegenüber ab . Di« Geselligkeit
feierte ihre Triumphe und — hier zeigt sich, daß der Wein nicht
hemmungslos macht, wie 's gewisse Kreise von ihm sagen — trotz
ungehemmter Fröhlichkeit, trotz Scherz und Neckerei : kein Ueber- die -
Stränge -schlagen .

Die Dürkheimer Wachtmeister werden das bezeugen!

Doch nicht nur Bad Dürkheim — die ganze fröhliche Pfalz feierteden Weinbaukongreß mit . Die Fremden durchstreiften die bekannten
Weinorte : Wachenheim, Edentoben , Forst , Deidesheim (um nur die
berühmtesten Namen zu nennen) , stiegen auf die Höhen, schauten
entzückt hinab auf die poesievollen Winzerdörfchen. Oder der Blick
schweifte nach den benachbarten Bergen , die von Burgen und Ruinen
bekrönt sind und all die stille Romantik tauchte leise aus dem Wolken»
schleier der Vergessenheit, nahm Namen an wie : Limburg , Haiden -
bürg , Wachenburg. Das verschwiegene Isenachtal aber prangte in
sattem Krün des späten Sommers .

Welche Pracht der Vegetation sah in der Pfalz das verwunderte
Auge : Hier gedeihen im Freien Mandeln . Feigen , Maulbeeren , die
Edelkastanien stehen im Schmuck ihrer Früchte , schöner reift der edle
Pfirsich, die Aprikose und Mirabelle hier , als sonst auf deutscher Erde .

« -

Die Pfalz : Das ist das Füllhorn , voll vom Ueberfluß des
Lebens. Palatinm des reichen Segens an Wein und Obst und Fruchtund Baum . Ein Schmuckkästlein , das in sich birgt viele Kleinodien :
idyllische Täler , Burgen und zerfallene Klöster und , nicht zuletzt ,prachtvolle, kerndeutsche Menschen !

Wenn dann , später , lange danach, die Rede auf den Weinbau -
kongreß kommt , entsinnt man sich all dieser schönen Dinge und die
Pfalz und ihre vielen Schönheiten entschälen sich der Hülle des Ver-
Lessens, wie eine Frucht , die immer wieder reift : das Erinnern an
entzückende Stunden .

Deshalb konnten auch alle Gäste des nun vorübergegangenenW einbaukongresses vcn Herzen den alten Spruch mitsprechen: Fröh -
lich ' Pfalz , Gott crhalt ' s ! Prospero .

Die Frage der Donauversinkung.
Eine Entschließung der Wasserwerksbesitzer .

Der Verband zur Behebung der Donauversinkung . in dem fast
lämtliche Wasserwertsbesitzer die größeren Städte und Gemeinden anocr Donau zwischen Immendingen und Ulm vertreten sind , hat an-
faßlich einer gutbesuchten Tagung in Tuttlingen nach einem
Vortrag des Geschäftsführers des Wasserwirtschaftsoerbandes , Re-
Lierungsbaumeister D e u t e l m o s e r , einstimmig beschlossen. in
^ uer Eingabe an die Württembergische Regierung dem dringenden-Wunsche Ausdruck zu geben , daß die Verhandlungen mit Baden
Möglichst rasch aufgenommen werden und die vom Staatsgerichtshos?orgesel>enen Maßnahmen gegen die bisherige Vermehrung der Ver-»nknng baldigst praktisch durchgeführt werden. Der Verband ist be-
J«it , die württembergische Regierung in ihren Bestrebungen zu unter -
stutzen.

^ . = Friedrichssel » . 8 . Sept . (Beim Tabalaushängen verunglückt.)
Ae>in Tabakaufhängen ist der ledige 28 Jahre alte Landwirt
^ o h o u st von der Scheuer herabgestürzt und hat sich dabei schwere-Verletzungen zugezogen .

Für ein badisches Landesarbeitsamt.
In einem kurzen Bericht, der in badischen Zeitungen über die

Landeskonferenz der freien Gewerkschaften in Offenburg erschienen
ist, wird u . a . mitgeteilt,Präsident Dr . Engler habe auf der
Tagung eine Zusammenlegung der Arbeitsämter von Baden , Würt -
temberg und der Pfalz befürwortet . Das ist nicht richtig. Präsi -dent Dr . Engler hat sich im Gegenteil für die Errichtung eines eige-nen badischen Landesarbeitsamtes und gegen die Zusammenlegungausgesprochen.

Die Manöver der ö . Division.
In der Zeit vom 15.—17. September werden auf dem Truppen -

Übungsplatz Münsingen die Manöver der 5. Division abgehalten .Am 16 . September findet abends ein großer Zapfenstreich statt , zudem die Staatspräsidenten jener Länder , deren Truppen an den
Divisionsmanövern teilnehmen , eingeladen worden sind . Am 17 .September finden die Manöver ihren Abschluß mit einem Parade -
marsch vor dem General der Infanterie Reinhardt .Am Mittwoch rückte die in V i l l i n g e n untergebrachte 16 .Kompagnie der Ausbildungsbataillone in Donaueschingen, 14 . (badi-sches ) Reichswehrregiment , gemeinsam mit den in Donaueschingenbefindlichen Kompagnien zum Truppenübungsplatz Ohrdrufs aus .Der Aufenthalt dort ist auf drei Wochen berechnet. Die Ausbil -dungskompagnien nehmen bekanntlich nicht an den HerSstrnanövernder übrigen badischen und württembergischen Truppenabteilungenteil .

Gegen den Aeichsschulgesetzenlwurf.
r . Eppingen , L. Sept . In der letzten Versammlung des Be-

zirkslehrervereins Eppingen wurde zu dem ReichsschulgesetzentwurfStellung genommen. Dieser wurde wie in Bretten und vielen ande-ren Städten einstimmig abgelehnt . Die Ablehnung wurde in Formeiner Entschließung gefaßt, die den Wunsch vertritt , es machte im
Interesse der heranwachsenden Jugend die Simultanschule dem Volke
erhalten bleiben.

b . Boxberg. 8. Sept . Für die Erhaltung der badischen Simul -tanschule setzte sich die Lehrerkonferenz des hiesigen Bezirks aufihrer letzten Tagung mit allem Nachdruck ein . Eine entsprechendeEntschließung wurde einstimmig gefaßt.

) ! ( Durlach, 8 . Sept . (Aus dem Stadtrat .) Die Gemeinde
Grötzingen beabsichtigt den Umbau der Wasserkraftanlagen der dor-
tigen Dorfmühle . Dagegen erhebt die Stadt Durlach Einsprache,weil durch diesen Umbau der Stadt Durlach 20 Zentimeter Stauhöheverloren geht. — Leichenordner und Leichenschauer Karl Dill istim Hinblick auf sein Alter auf seinen Antrag von seinem Amte ent-bunden worden. Als Nachfolger wurde Schreinermeister LeopoldSchwarz und zum Stellvertreter dessen Sohn bestellt . — Die Er¬
werbslosenziffer hat sich in der letzten Woche um 13 vermindert .

Durlach, g. Sept . („Preciosa " im Naturtheater am Lerchen -berg.) Der Gesangverein „Nähmaschinenbauer Dur -l a ch
" veranstaltete am letzten Sonntag im Naturtheater am Ler-

chenbirg die Aufführung des Schauspiels „Preciosa " von PiusAlexander Wolff . Die Aufführung hatte sich eines außerordentlichstarken Besuches zu erfreuen . Schon vor Beginn des Spiels warenalle Plätze besetzt. Dank der ausgezeichneten Leistungen der Haupt -darstellet hatte das Spiel einen glänzenden Erfolg . Besondere An-
erkennung verdienten sich Frl . Johanna König als Preciosa , HerrFritz Brecht als Don Alonzo, die Herren Robert S ch n e i tz, Kon¬rad V og el , G. Wiedmeier und Frl . Marie Pougin . Als
Glanzleistung darf auch der Reigen der Zigeunermädchen bezeichnetwerden. Ganz hervorragend war auch der musikalische Rahmen ,bei dem unter Leitung des Herrn Eurt A n s m a n n vorzügliche ge-sangliche Leistungen geboten wurden . Sämtliche Chöre kamen aufder Freilichtbühne vortrefflich zur Geltung . Der Verein Näh-
Maschinenbauer Durlach kann mit Stolz auf diese Darbietung zurück -blicken. Wie uns mitgeteilt wird , soll das Schauspiel noch mehrereMale zur Aufführung im Naturtheater am Lerckienberg kommen .r . Söllingen , 7. Sept . (Bürgerausschuß .) In der jüngsten"Sitzung des Gemeindeparlaments wurden verschiedene Vorlagenbehandelt , die sich mit der Festsetzung der Sprunggelder , des Waage --geldes , der Nachtragumlage , Gebühren der Gemeindebedienstetenbei auswärtigen Dienstgeschästen und mit dem Ankauf eines Grund -
ftückes beschäftigten. Sämtliche Vorlagen wurden angenommen .— Pforzheim , 8. Sept . (Zugunsall .) Heute früh 7 .50 Uhr stießauf dem hiesigen Bahnhof die Lokomotive des Zuges 2310 beimRangieren in der Höhe der Rudolfstraße auf vier ablaufende , leere
Personenwagen Lokomotive und Wagen wurden leicht beschädigt .Das Hauptgeleise Karlsruhe —Pforzheim war auf kurze Zeit ge-
sperrt. Der Materialschaden ist gering.

— Heidelberg, 8 Sept . (Panzer bleibt in Heidelberg. ) DerRektor der Universität , Geh. Rat Dr . Friedrich Panzer , hat denvor Zwei Monaten an ihn ergangenen Ruf nach Berlin auf Grundgestern erfolgter Verhandlungen mit dem badischen Unterrichts -
Ministerium abgelehnt.

— Helmstadt b. Sinsheim , 8. Sept . (Neue Orgel .) Mit einemKostenaufwand von 30 0(10 RM . wird zur Zeit die hiesige evange-
lisch « Kirche renoviert . Dabei wird die alte Orgel durch ein neuesWerk ersetzt.

r . Aglasterhausen , 7. Sept . (Goldene Hochzeit .) Die EheleuteJulius Streib feierten ihre goldene Hochzeit , wozu ihnen Glück-
wünsche der Gemeinde, de? Staates und des Oberkirchenrats über-mittelt wurden . Julius Srreib ist der letzte noch lebende Veteranvon 1870/71.

Aenderung in der Leitung
des Kehler Krankenhauses— Kehl, 8. Sept . Der bisherige Leiter des Städtischen Kran -kenhauses, Medizinalrat Dr . Schramm , hat im Hinblick auf seinhohes Alter den Gemeinderat ersucht , ihn auf 1. Oktober von seinemAmte zu entbinden . Der Gemeinderat hat diesem Ersuchen ent»sprachen und Medizinalrat Schramm für seine 56jährige Tätigkeit imDienste der öffentlichen Fürsorge ein Ruhegehalt bewilligt . Medi -zinalrat Dr . Schramm , der gleich nach Kriegsende 1871 hierher ge-kommen ist und ein Stück Kehler Geschichte verkörpert , erfreut sichallgemeiner Beliebtheit . An seiner Stelle wurde Medizinalrat Dr .Merck mit der Leitung des Krankenhauses beauftragt . Wie schonwiederholt berichtet worden ist, kann das vor 11 Jahren in Gebrauchgenommene Städtische Krankenhaus den gestellten Anforderungennicht mehr genügen, so daß ein An- beziehungsweise Erweiterung ^bau zwingende Notwendigkeit geworden ist. Der Gemeinderat hatnun einen Ausschuß gebildet , der das Projekt weiter bearbeiten soll .

— Baden -Baden , 8. Sept . (Unfall des Oberbürgermeisters .)Vorgestern mittag ereignete sich beim Landungsversuch eines Flug --zeuges, iin dem sich auch Oberbürgermeister Fieser befand , ein Un«fall, der glücklicherweise ohne ernstere Folgen blieb . Der Flugzeug -führer sah , daß ihm der Platz zum Landen nicht reichen würde undversuchte , nochmals hochzukommen , blieb aber dabei mit dem Spornim Graben hängen . Oberbürgermeister Fieser wollt« vom Kabinen -fenster aus die Landungsvorgänge beobachten und wurde durch denAnprall des Flugzeuges auf den Boden geschleudert, wobei er einigelichtere Verletzungen erlitt . Im Wartehäuschen wurde ihm einNotverband angelegt und dann erfolgte die Ueberführung wzStädtische Krankenhaus , aus dem er aber bald wieder entlassenwerdan konnte.
— Achern , 8. Sept . (Spiitjahrsfest .) Am kommenden Sonntagund Montag wird hier das Spätjahrsfest abgehalten , in dessen Mit »telpunkt ein Festzug stehen wird . Die stattliche Zahl von über60 Wagen und Gruppen ist dazu gemeldet.= Breisach, 8. Sept . (Todesfall .) Aus Freiburg trifft die Mel -dung ein . daß Pfarrer Josef Grieshaber von Gündlingen dortin einem Krankenhause an einer Blinddarmoperation gestorben ist.Er erreichte ein Alter von 55 Jahren . Geboren war er am 22. De-zember 1871 in Schutterwald , 1835 zum Priester geweiht , war erVikar in Vonndors (Schwarzwald) und Pfarroerweser in Oehningen ,von 1902 bis 1917 Pfarrer in Hepbach am Bodensee, seit 1917 Psar -rer in Gündlingen .

— Gottenheim , 8. Sept . (Zur Maserntpidemie .) In den letztenTagen war hier eine weitere Ausbreitung der Masernepi¬demie zu beobachten - Infolgedessen wurden die unteren Klassen derhiesigen Schule geschlossen.— Lörrach 8. Sept . (Das Genick gebrochen . ) An der Lands -kronstraße in Basel siel die Begleiterin eines Motorradfahrers vomSoziussitz herunter und brach das Genick. Sie war sofort tot . DieVerunglückte ist die 23jährige Serviertochter Steiger aus Klein -Höningen.
= Esringen , 8. Sept . (Ein geflügelter Briefträger .) Als manam Mittwoch abend im Postamt von Esringen beim Sortieren derPostbrief« war , kam ein Rabe und faßte mit dem Schnabel schnelleinen Brief und flog damit auf das Dach des nächsten Hauses. Ermachte sich mit dem Brief zu schaffen und ließ ihn erst fallen , alser von den Verfolgern hart bedrängt wurde.— Kandern , 8 Sept . (Ferngasversorgung .) Die GemeindeKandern ist ebenfalls mit dem Gaswerk Lörrach wegen einer Fern -gasversorgung in Verbindung getreten .— Kandern , 8. Sept . (Folgenschwerer Sturz .) Der etwa 25Jahre alte Mechaniker Ernst Bau mann stürzte am Sonntag nachtin Sitzenkirch bei einem Gartenfest die Treppe hinunter . Dabei zoger sich schwere innere Verletzungen zu , an deren Folgen er starb.— Waldshut , 8 . Sept . (Zwischen zwei Pussern . ) Der 23jährigeJohann K ü h n l e von Kriegen , der bei den Gleisarbeiten an derWaldshuter Bahn beschäftigt war , geriet zwischen die Pufter . zweierEisenbahnwagen . & r erlitt schwere Verletzungen am Kiefer,' sowieQuetschungen der Brust . Er mußte in die Klinik nach Freiburgeingeliefert werden.— Furtwangen , 8 . Sept . (Ein sonderbarer Kauz.) Die hiesigeGendarmerie nahm gestern beim '

Mucklehof einen Mann fest , der sichin verdächtiger Weise dort herumtrieb . Er gab an . Otto B l o ch e rzu heißen. 2v Jahre alt und aus Sulgen gebürtig zu sein . Er gibtsich den Anschein , als ob er geistesgestört sei und behauptet , bei derMarine in Ulm a. D . gedient und der Besatzung eines fliegendenUnterseebootes angehört zu haben . In einer Schlacht sei ihm dasrechte Bein abgeschossen worden, worauf ihm durch freiwillige Opfe¬rung einer Krankenschwester ein neues Bein angesetzt worden wäre.Es scheint sich bei dem Mann , der übrigens mindestens 4V Jahrealt | ein dürste , um einen geriebenen Gauner zu handeln.— Villingen , 8 . Sept . (Annahme des städtischen Voranschlages. )Nach sechsstündiger Sitzung wurde gestern der städtische Voranschlagfür 1927 mit großer Mehrheit angenommen . Auf das Erundvermö -gen werden 90 Pfennig , auf das Betriebsvermögen 36 Pfennig undauf den Gewerbeertrag 4 .50 Jt von je 100 Jl Steuerwert erhoben.Die Gemeindesteuer für 1926 wurde als endgültig erhoben erklärt .I

Der Zug zur Fremdenlegion.
Landau , 8. September . Auf einer pfälzischen Grenzstationwurden gestern zwei junge Leute f e st g e n om m e n , die inMainz sich zur Fremdenlegion ^ anwerben ließen und aus dem Wegzum Sammellager waren . Alherdem wurde in Speyer ein Mannans Trier angehalten , der seine Familie verlassen hatte und eben -falls zur Fremdenlegion gehen wollte . Er hatte allerdings das Pech,sich auf der deutschen Gendarmeriestation anwerben lassen zu wollen.
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Aus der Landeshauplstavt .
Karlsruhe , den 9. September .

Ovjtjegen.
In heißer Arbeit ist die Frucht in die Scheunen gebracht.

Erntesang ist verklungen und Erntetanz verrat . ,
'^ i . Ader immer

noch nicht ruhen des fleißigen Landmannes Hände, Wohl streicht der

Wind schon sachte über die Stoppeln der Felder uno die Schuialbe

rüstet mit den anderen Zugvögeln unserer deutschen Heimat zum

Flug nach sonnige,n Süden . Obstbäume, de im Lenz mu ihrem zar¬

ten , duftenden Blütcnftraug unser Herz und unser Auge entzückt,
werden von leichtem Winve bewogt , und leis und sacht ,%on rieseln

die Blätter auf die Erde hernieder . Aber dafür kann Frau Sonne

mit letzter Kraft liebend die Bäcklein der runden Aepsel streicheln ,

daß sie erröten , den seinen Saft der Birnen versüßen, die Zwetsch -

gen reifen und die Trauben herrlich vergolden . Auf hoher Leiter

lehnt der Landmann iin Geäst der Bäume , das reife Obst zu pflücken .

Obsternte . . . . In jeder Küche duftet es herrlich nach frischem

Zwetschgen - und Apfelkuchen . Walnüsse, noch feucht , aber aus -

gereift , fallen schon einzeln vom wiudbewegten Baumi trockene,
braune Blätter rascheln häufiger dazwischen und werden vom Lust¬

zug fortgetragen . Langsam lichtet sich der Nuklxtum.
Eine große Lust ist ' s für die Buben , in schulfreien Stunden am

Waldrand zu streifen. Dort locken Ha '. lnußsträucher mit köstlicher
Frucht . . . In den Rebberyen ertönt bald der srohe Sang der

Winzerinnen und Winzer . Die große Kelter hat nun volle Arbeit

zu leisten, nachdem die Droschmaschine mit ihrem taktmäßi.gen Ge-

brumm und Gesurre verstummt ist . — Und dcmn freuen wir uns

in froher Runde beim neuen Süßen des vollen, herrlichen Herbstsegens.

Wir wollen aber bei unserer Freude nicht der Unglücklichen ver¬

gessen, die der böse Wettergott mit seinem Zorn überschüttet hat.

Wahllos sandte er Wassermassen und zündenden Blitzstrahl über

Felder und Scheunen, die Arbeit vieler sauerer Wochen im Augen-

blick zerstörend.
Hofsnungslos

Weicht der Men ' h der Vötterstärke . . . .

Mögen die fo schwer Heimgesuchten wieder Mut und Kraft zu neuem

Schaffen finden , trotz alledem . . . . Ein ganz besonders reicher

Obstlegen möge sie wenigstens etwas entschädigen für das Unglück,
das sie betroffen .

S . B .

Der Bau der neuen Transsormatorenstatio » , mit der eine Re-

paraturwertstätte des städtischen Wasser- , (das - und Elektrizität ?-

werkes verbunden ist , und das auf dem Platze der abgebrannten

Fabrik von Billing öc Zoller in der Wilhelmst . asje erstellt wird , hat

in den letzten Wochen bedeutende Fortischritte gemacht . Noch bevor

aber der A?au unter Dach un«d Fach ist , hat er schon Anlaß zur Kritik

gegeben dadurch, daß der Neuoau nicht in der Linie der Straßen -

sront in der Wilhelmstraße gestellt wurde , Indern ca . 1K Meter

zurückgestellt wurde . Man kann es nicht recht verstehen, warum die

Stadtverwaltung , die bei pnvaten Bauten oft nur zu scharf auf

die Einhaltung der Bauvorschriften über Fronlengestaltung etc .

drängt , für ihren eigenen Bau eine Ausnahme zugelassen hat . Da

bei den beiden angrenzenden Häusern die nackte Giebelfront dem

Neubau vorspringt , könnte man nicht behaupten , daß hier bei der

Planlegung das so vielfach betonte Schönhei. sgefühl Beachtung ge -

fanden häite . Man braucht sich auf dem Rathaus »ann aber auch

nichi zu wundern , wenn die Südstädtler irotz aller gegenteiligen

Bersiä erungen sich über stiefmütterliche Behandlung der Südjtadt

beklagen. Bei dieser Gelegenheit kann übrigens festgestellt werden,

daß der Brunnen auf dem Werderplutz heut » noch seine primitive

Betrauung durch dürftige Leitungsrohre aufweist.
— Höchjtbezugsdauer in der Erwerbslosenfiirjorge . Angesichts

der günstigen Entwicklung des Arbeitsrnarktes hat der Reichsarbeirs -

minister die allgemeine Hi
' chstbezugsdauer in der Er -

werbslosenfürsorge mit Wirkung vom 12 . Sept . 1027 ab

grundsätzlick> wieder auf das regelmäßige Maß von 2K Wochen fest-

gesetzt. Bis zu 39 Wochen darf die Unterstützung nur noch in fol-

gnden Berufen gewährt werden ! Gärtnerei , Metallverarbeitung und

Industrie der Maschinen, Lederindustrie , Holz - und Schnitzstoff -

pewerbe . Bekleidungsggewerbeangcstellte . Die Befugnis der ört -

lichen Stellen , zur Be' meiduna unbilliger Härten die Unterstützunqs-

dauer im Einzelfalle bis zu 13 Wochen zu verlängern , bleibt unberührt .

Rückgang der Spareinlagen im Juli . Der Zufluß von Spar -

einlagen zu den deutschen Sparkassen hat sich im Juli weiter ver-

ringert . womit sich das schon in trn Vormonaten auffällige Nach¬

lassen der Svartätiakeit fortsetzt . Neben dem Rückgang des Spar -

einlagen -Zuflufses ist insbesondere das hohe Niveau der Auszahlungen
bemerkenswert , das aber wohl auf den Ferienverbrauch mit zurückzu-

führen sein wird . Noch schärfer als bei den Spareinlagen macht sich
der Rückgang der Einlagen au ? Scheck - Giro - und Kontokorrent -Konto
bei den Svarkassey bemerkbar. Ziffernmäßig ist der Bestand der

deutschen Sparkassen Ende Juli bisher noch nicht -festzustellen gewesen .
Der Zirkus Krone hat gestern seine Abschiedsvorstellung ge-

geben. Trotz der ungünstigen Witterung waren die letzten Borstel -

lungen ausverkauft . Eben lo schnell wie die Zeltstadt auf dem Meß-

platz aufgebaut wurde , ist sie wieder verschwunden. Heute Freitag
gibt Krone schon wieder in' Heidelberg eine Vorstellung . In einigt »

Wochen verläßt der Zirkus Krone Deutschland. Er wird nach Spa¬
nien überführt , wo er längere Zeit bleiben wird . Trotz des großen
Verlustes den Krone in Karlsruhe durch das Eingehen seiner vier
dressierten Seelöwen erlitten hat . dürste er in Karlsruhe auf feine
Kosten gekommen sein .

Kurzschriftpriifung. Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei der
Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzschriftpriifung am

Donnerstag , den 13. Oktober 1927, nachmittags 3 Uhr . ab . Es wird

geprüft in den Gruppen 120 . 150; 180 , 200 . 220 ' und 240 Silben Ge¬
schwindigkeit in der Minute . Die vom Prüfungsausschuß festgelegten
Richtlinien , aus denen die näheren Bedingungen ersichtlich sind ,
werden den Prüflingen von der Handelskammer überwandt .

— Unfall . Am Donnerstag inittag 12 Uhr wollte der Bäcker-

lehrling Karl Grunz Ecke Kaiserallee und Schillerstraße vor einem

schon in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen noch die Straße über-

queren . Er wurde dabei von einem hinter dem Straßenbahnwagen
daherfahrenden Kraftwagen erfaßt , zu Boden geschleudert und er -

heblich . aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Auszug aus den Ttaudesbüchcru Karlsruhe.
Todeöfiive . 8 . Sept . : Ernst Kurl lesen Ehem . , öS Jahre alt .

Wetnhändler : Maria W i l I rn a n n , 5 Monate 18 Tage alt . Bater :

Albert Willmon » , Kaufmann .

Kmüer-Walüerholungsheim in Karlsruhe.
Lachen und Kinderfreude erschallt und verebbt unter den Bäumen

des Karlsruher Parks . Es wirkte in dieser Umgebung nicht als Lärm .

Die große Wei ' e und das Rauschen der Bäume schmilzt alles ein zur

frohen Harmonie , aus der Gesundheit und Kraft erwächst . Die Karls -

ruher Jugend hat ein Ferienparadies im Park erhalten , das sie ent-

jckäd/gt für die teilweise zu kleinen Spielplätze in der Stadt . Hoher
Sinn und Liebe zum Boll haben die Walderholungsheime im Park

ins Leben gerufen und ausgestattet .
Schon seit 1925 bestehen sie , doch wer-
den sie seitdem ständig erweitert und
ausgebaut .

Die Gustav-Iakob -Hiitte,
die der Namensträger des leider so
früh verblichenen Menschenfreundes
und Stadtrats Gustav Jakob ist , be>
herbergt über die großen Sommer -
ferien täglich etwa 309 Kinder verschie-
denen Alters und beiderlei Geschlechis .
Die Kleinen werden jeden Morgen
mit dem Pferdefuhrwerk abgeholt , vo .i
der Zentrsle der Zugend-Wohlfahrts -
pflege in der Erbprinzenstraße aus .
Augendpfarrer Kappes leitet dort
alles und sorgt und organisiert zum
Besten der Kinder . Hei , wie strahlen
da di .e Kinderaugen , wenn sie ein-
steigen dürfen und wenn dann ihr
lieber „weißer Schimmel" loszieht . „Zieh , Schimmele zieh" — — :

Abends bringt sie der Schimmel auch wieder zur Stadt , — aber da-

zwischen liê t der grüne , lustreiche, sonnige Ferientag . Um 'A9 Uhr
kommen . alle größeren Kinder anmarschiert , und dann gibts Brötchen
und Kakao. Mittags kocht im großen Kessel ein kräftiges Eintags -

gcrichi . Helfende Hände richten und jchöpsen und putzen und spülen.

In selbstloser Liebe kommen Frauen aus allen Stadtteilen ( in Neser

Woche ist Miihlburg daran ) und teilen sich unverdrossen und fröhlich
ia die Arbeit . Bon 12—2 oder Yt3 Uhr schlafen dann die Kinder ,
bei gutem Wetter natürlich im Freien , hierauf gibt ? Milch, und >n

zwangloser Folge bringt dann der Mittag : Ballspiel und andere

Spiele in buntester Mischung, Luftbad , Sonnenbad , Tusche und

Planschbad . Ach , das Planschbecken , das ist das Entzücken der Kinder .

Die Enstav -Iacob -Hiitte

find fast nur größere Kinder da , sonst werden die Kleinen auch im

Pferdesuhrwerk bei der Pestalozzischule neben der Stephanskirche
abgehvlt , und die Nächstenliebe helfender Frauen ermöglicht auch

hier das Werk . Zum Planschbecken im Freien kommt jetzt noch ein

Duschbccken im Heim , und eine elektrische Pumpe im Keller sorgt

ständig für Wasser. Im Speisesaal hat ein junger Künstler das

Schneewittchen, das Sterntalerkind rnid andere liebe und sromme
Bilder aus dem Kinderreich gemalt ,
und alles , was so ein kleines Kinder -

jr herz braucht : Liebe, Freude , Luft ,
Licht , Pflege und Sorgfalt ist in und
um das Charitashaus und wirkt sich
da aus .

In der Nähe der Grabener
Allee steht noch das wesentlich
kleinere

Walderholungsheim
der Israeliten .

Die Kinder , es sollen etwa 35 bis
50 sein , werden jeden Tag mit
dem Wagen geholt und heimgefahren.
Die warmen Speisen kommen mittags
aus der Stadt , da sich ein regel-
rechter Küchenbetrieb nicht lohnen
würde , aber alle Kinder haben ihren

Anteil an Ferienwonne und Feriengesundung , wie sie das Kind
der Stadt , das Monate lang zwischen Steinmauern leben muß , so

recht von Herzen bedarf .
Auch die Arbeiterwohlfahrt .

bectet dies ihren Kindern . Sie hat zwischen der Majolitasabrik
und der Linkenhei-mer Allee ein Walderholungsheim , das mehr

oder weniger noch im Entstehen begriffen ist . das aber ausgebaut

Lustiger Mädchenreigen .

Brauner Rupfen umspinnt ein großes Viereck , darinnen ist Raum

zum Tollen . Spritzen und Tauchen. Am Eingang des zementierten
Beckens sind rechts und links Wasserreservoirs , die dem Sonnenlicht

ausgesetzt sind , und von denen aus auch die Tnfchen kommen . Und

das Allerherrlichste ist doch das . daß man nicht auf die Kleilder acht -

geben muß . Sie sind in der Garderobe , Spielhöschen und Badeanzug
dürfen sandig und naß werden . O . du selige Kinderherrlichkeit , wenn
du auch ob eines kleinen Fallens mit ein paar Tränlein begossen

wirst, du bist und bleibst doch das wahre Kinderparadies ! Um 6 Uhr
beschließt ein süßer Brei oder ein Pudding den Ferientag . Sich da ,
von dem oder jenem Kind steht die Mutter am Tor und wartet .

Jauchzend eilen ihr die Kleinen in die Arme. „O , s
'
isch widder so

schön gwest" , ruft eines und sitzt zur Mutter aufs Rad , und singend ,
lachend und scherzend wandern und fahren alle heimwärts und denken
beim Einschlafen schon wieder an das freie Waldheim für den

nächsten Tag .
So geht es in der Gustav Jakob Hütte , und genau so geht es

in dem benachbarten
Walderholungsheim des CharitasverbandeS .

Auch durch die Charitas werden täglich, wie schon beachtet ,
etwa 300 Kinder verpflegt im Waldheim . Während der Schulferien

»Indianer - aus dem Kriegspfad«.

wird rmd in Ziel und Richtung den anderen Walderholungsheimen
gleichkommt.

Karlsruhe hat in seinem Park ein Werk lebendiger Liebe im

Dienst der Jugend und der Volksgesundheit , mit der Errichtung

dieser Waldheime vollbracht, die ei
'n Ehrenmal sind für die Stadt

und für den Geist der Zeit . Der Stadtrat Gustav Jakob , der seine

ganze Kraft in solchem Dienst verbrauchte , konnte nicht besser ge -

ehrt werden , als dadurch, daß man einem dieser Heime seinem
Namen gab . Und als ich im Gründämmerabend langsam durch den

Wald schritt , vorbei an all den Stätten der Jugendgesumdung , da

war mtir plötzlich , Gustav Jakob schritte leis an meiner Seite . Er ,
der Freund der Bedrängten , der nichts vergaß , was er je verspro¬

chen hatte , sah mich an mit seinen warmen , dunkeln Augen und mit

seinem ernsten , männlichen Gesicht , und ans einmal war ich auf

Du und Du mit ihm im feinsten Sinne des Worts : „Nicht wahr ,

Gustav Jakob "
, sagte ich , „nicht wahr , alle dkefe Waldheime ftnd

ganz in Deinem Sinn , Du lebst in ihnen und Dein Geist wirkt hier

fort .
" Da war mir , als spüre ich einen zarten . Ja -sagenden Hände -

druck von unsichtbarer und doch lebendiger Hand .
Hermine Maierheuser .

L Voranzeigen der Veranstalter .

3 3m Änssec Bauer sinket heute . Freitag. 8H Nhr abends. ein
Operetten astend der verstärkten Novelle statt . ISiebe Anzeige ».

A 2cim0tna «9fnff!mHfo (!öfmtis ' rt im WinfttreS SiWter

vorausgesebt . findet am kommenden Samstag , nachmittags von 4—«>/5 Ubr ,

im drlaotgurlen ein xvuzeri vcr Keoetwevrk >» ».ue , unter Leitung oes

Herrn Musikdirektors E . Jirga n g . statt . Das sür diesen Nachmittag

vorgesehene .Vonzertvrogramln bringt eine Fülle abwechslungsreicher

Tonwerke älterer und neuerer Meister der Tonkunst .

£ Vorführung von Polizeihunde » im Nasser . Wie bereits tm

Jahre 1826 hält der Verein für deutsche Schäferhunde S .V . . O .-G . Karls¬

ruhe , auch nm nächste » Sonntag , den ll . September , von !! Uhr nachmtt -

tags ab . wieder eil > Poll - eihundvorsiihrnng im Maxauer !>Ibcinhlifcn ab .

In der Hauptsache werden gut im Wasser ausgebildete Hunde Gegen -

stände , die ins W ' sfer gefallen oder geworfen find , avvortieren und »ei -

gen . wie Ertrinkende gerettet werden . Auch werden mehrere Weit -

schwimmen veranstaltet . Zwei Preisrichter werden hierbei ihres Amtes

walten . Neben de> Wasseriibiingen werden anch mehrere Sunde liu

Lande vorgeführt , um das Publikum von einer vorzüglichen Arbeit des

Polizeihundes zu Überzeugen . In den Pansen findet Konzert statt , an »

werden die Zuschauer von Henn Welcher „zum Rheinbad " in Maxau

bewirtet werden .
Karlsruher i?ilmschau

Die Palast -Lichtspiele , Hcrrcnstrofte , zeigen ab heute im neuen

Spielplan das grotze Lustspiel .. Wie heirate ich meinen Chef ? " .

Das Manuskrivt ' U der lustigen Handlung , die ja schon der originelle

Titel verspricht . Ichrieb Alfred Halm . Der routinierte Luftsviel -Regil -

feur Erich Schönfelder führt die Regie . In den Hauptrollen ficht matt

Harra Halm , <5urt Bcfpermann , Henna de Bries , Helene Hallier , Rosa

Valetti , Dina Gralla und Albert Paulig . Besonders Dina Gralla spielt

ihre Hauptrolle vi rzüilich , man blickt unwillkürlich interessiert auf . wenn

sich die Künstlerin zeigt . Wer mal wieder herzlich lachen will , hat bei

diesem Film Gelegenheit . Das Beiprogramm enthält » och ein Zwei -

Akter - Lustspiel „ I i m m v als Mechaniker ", mit dem beliebten

Grotesk -DarstMer Jimmu Atibrey in der Hauptrolle , ferner die neue

Ufa -Wochenschan Nr . 37 und einige sehr interessante Ortginalausnabmen

der Ufa -Kulturabteilung .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
--- Karlsruhe , 8 . Sept . Wegen Betrugs und Urkunden -

fälschung erhielt der zwölfmal vorbestrafte Kaufmann Hermann

Fischer aus Herford von dem Karlsruher Schöffen -

Gericht sechs Monate Gefängnis , abzüglich einem Monak Unter -

suchungshaft und der Kaufmann Friedrich Weh meyer aus Her-

ford wegen Beihilfe zwei Monate Gefängnis , abzüglich einem

Monat Untersuchungshaft . Als Provistonsreifende eines Essener

Verlags , waren sie dazu übergegangen , mittels falscher Bestell-

scheine und Quittungen , die Abonnements ?ummen für eine Zeitschrift

auf eigene Faust einzuziehen! auf diese Weise haben sie sich rund

1500 Mark zu verschaffen gewußt . Ihre recht umfangreichen Be-

trügereien begingen sie in Mannheim , Baden -Baden , Karlsruhe und

Pforzheim .
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schuhe
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Zu diesen Spott preisen reizende

Kinder - Schuhe

in Kaibieder und Lack , darunter die

neuesten Modesachen .
21550 =

Ferner : ^
ein

Ausnahme-Angebot
in feinfarbigen Schuhen !

Hochmodernebeige u . grau Spangen-
Cnhuho mit Kroko - Verzierung , darunter die
oenune neuest . Modelle , mit JL XV . Absatz , von

Elegante Lack - Spangen - Schuhe "T QEj
für Straße und Gesellschalt - • • • ■ ■
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kV r ei » R . ALTSCBVLER gmbh
Schüizenstrasse 50 KARLSRUHE Kaiserstrasse



Freitag , den 9. September 1927. Badische Presse (Morgen -Ausgabe )

fett Gründen sei die Biersteuer unter allen Umständen zu beseitigen .Die Steuer muß auch preisverteuernd Wirten , da diese Belastungaus die Dauer vom Gastwirtsgewerbe nicht getragen werden kann .Mithin ist die Beseitigung der Biersteuer auch im Interesse der
Konsumenten und des Fremdenverkehrs zu fordern . — Nachdemsich auch M o l l e n d i ck-Homberg im Sinne des Vorredners aus -
gesprochen hatte , wurde der Antrag mit großer Mehrheit ange -
nommen .

Ueber die Errichtung von Gastwirtskammern ver -breitete sich dann Emme r-Halle , der folgenden Antrag vorlegte :
„ Der Deutsche Gastwirtstag wolle beschließen : Der Geschäftssüh -rende Vorstand des Deutschen Gastwirts -Verbandes e . V wird drin¬gend ersucht , für das gesamte deutsche Gastwirtsgewerbe bei der Re -

gierung ein Gastwirtskammergesetz zu beantragen , einen Entwurfdes Gesetzes als Unterlage vorzubereiten und der Regierung , even -tuell durch eine der Parteien als Antrag , einzureichen . Begründung :Das Gastwirtsgewerbe mit seinen über 255 000 Gewerbetreibendenund über 700 000 darin beschäftigten Personen hat Anspruch darauf ,das Recht der Selbstverwaltung zu erhalten . Die eigene gesetzlicheStandesvertretung , welche die Industrie , das Handwerk und diesonstigen Gewerbe sowie die Landwirtschaft durch ihre Kammernhaben , fehlt dem Gastwirtsgewerbe . Das Gesetz mühte in der Or -
ganisav ' 0'^ sgliedcrung alle , die das Gewerbe ausüben , in össent -
lich-rechtlichen Körperschaften zusammenfassen /

Der Antrag wurde mit großem Beifall einstimmig angenom -men . Sodann wurden die weiteren Verhandlungen auf Donners -
tag vertagt .

T rauersachen
werden gefärbt und gereinigt bei der

Färberei Prinf } A . -G.
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 45C8.

HOTO -Artikel
Kaiierltr. 223

westlich der
Hauptpost .

Georg Mappe :
Karlsrahe . Karl -
Friedrichstr . 20
empfiehlt —

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstäfte für alle Facharbeiten . 5800

Triumph—' Fahrräder n .
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den Hauserwerb
zu günstigen Zahlungsbedingungen

Singer- 1
Nähmaschinen AlofsKappes

Kaiserstraße 86 — Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung .

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Ejjärf i Reparaturen

Singer Nähmaschinen
TBArrtiengeseüschaf !

Karlsruhe
•j/J ? Ka iserstraße 205 .

Werderplatz 42 .

Spielplan vom 10. bis 20. September 1927.
»> Im Landestheater:

Samstag , 10. Sept . : ★ G 1. Th . -Gem . 2. S . -Gr . Neu einftuMert :Biel Lärmen « m Nichts. Lustspiel von Shakespeare. 7V4i—10Uhr . (5 .— JI ).
Sonntag , 11. Sept . : ★ A 2. Tb .-Gem . 801—100. Neu einstudiert :Fra Tiavolo . Komische Over von « über . IVi bis nach 10 Uhr .

( 7.— Ji ) .
Montag . 12 . Sevt . * 0 2 . Tb .-Gem . 8. S . -Gr . Florian Gever .Tragödie des Bauernkrieges von Gerbart Hauptmann . 7%—10^ltör . (5.— M) .
Dienstag , 18. Sept . ★ E 2 . Do » Giovanni . Oper von Mozart . 7% bis10k Uhr . (7 — JI ).
Mittwvlh . 14 . Sept . ★ B 2. Tb .-Gem . 401—500. Das Nürnberg « « (fi .Schauspiel von Walter Harlan . 8 bis gegen 10^ Uhr . (5.— Jl ).
Tonnerstag , 15. Sevt . ★ D 2 ( DouuerStagmiete ) . Th . -Gem . 501 bis

600. Fra Diavolo . Sti mische Over von Auber . Vh bis n . 10 Uhr.

Pappenklinik und großes
Lager in Puppen aller Art .

f. Qas . Kohle
Kombln .

Gasheide , Oefen .
Vertr . u . Läget ;

Amalienstr . 7

Tel . 1284. - Oegi . 1890
(jünsli ^e

Zahlungsbedingungen .
Eigene

Rep aratuiwf rkstätte .
Fachgem . Aufstellen . !

Erbprinzenstr . 4 , b Rondel iplatz
Alleinvertreter der Flügel u.Pianinos Beckstein Biüihner.. Grotrian -Steinweg , Schied -

Bw tnayer & Söhne , Thürmer . A
Freitag , lfi . Sepi . ★ F 2 ( Krettagmiete ) . Tb . -Gem . 801—700 . BielLärmen um Nichts . Lustspiel von Shakespeare . VA—10 Uhr .Klubmöbel

Fisheis Schokoladen - Haus
Karlsruhe , Kaiserstraße 207

FEINSTE PRALINEN
BONBONS 1B2 ,

Samstag , 17. Sevt . * A S. Th .-Gem . 701—800. Uraufführung :
Treibjagd . Schauspiel von Bernhard Blume . S—10H Uhr .
( 5 .- Ji ) .

Sonntag , 18 . Sevt . ★ G 2. Th . -Gem . 801—900. Alba . Over von Verdi .
7^ —10^ Uhr . (7.— Ji ) .

Montag , 19. Sept . Keine Vorstellung .
Dienstag . 20. Sevt . ★ E 8. Th . -Gem . 901—1000 . Florian Gever .Tragödie des Bauernkrieges von Gerhart Hauptmann . Vh bis

lOVi Uhr . (5 .- Jf ) .
b> Im Stadt Konzerthans:

Sonntag , 18. Sevt . ★ Zum ersten Mal : Unsere kleine Fra « . Lust-spiel von Avery Hovwood. Vh bis gegen 10 Uhr . (4.20 Jl ).

Die beste Bezugsquelle für aner¬kannt feinste , haltbarste
Tafelbutter
Landbulier

Frische Trinkeier
sowie aller Sorten bestervollfetter Käse ist das
Spezialgeschäft für (Milch - und Molkereiprodukte

Gummiwaren — Verbandstoffe

Apotheken
für Haus u . Betrieb

Leibbinden und Bandagen ,
Massage - Apparate u . dgl .

Vorankündigung .
Sonntag , de » 25. Sept . Aither Miete — Erstaufführung : vorigGodunow von Miissorgsky . 1 . Rang und 1 . Sperrsitz 8 Jl (Platz -

miete 15 Prozent Ermäßigung , also 0 .S0 JI ).
Umtausch für Inhaber von Blockheften: SamStag , nachmittags

3%—5 Ubr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ad
Montag vormittags .

Volkstümliche Platzmiete (80 Vorstellungen ) 00—126 JI (2.20 bis
4.20 je Vorstellung ) .

Programmheft 80 Pfg . Dauerbezug bei Zustellung im Haus
jährlich 8 RM .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters . Tel . 6288. In der Stadt : HauptverkausSstellen : Musika -
lienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstrabe , Tel . 588
u . Reisebüro Herm . M - v l e . Kaiserstr . 141. Tel . 450 . Weitere Wer-
kaufsstcllen : Zigarrcnhandluug Fr . Brunuert , Kaiser - Allee 29 .Tel . 4351 und Kaufmann Karl H o l z s ch u h , Werderptatz 48,Tel . 508.

Telefon 1859 Leopoldstr . 20
Lieferung frei Haus . 1815

Kunsthan
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Cafö- Automat ,

Baden -Baden , Langestraße 35
Eingang WilhelmstraUe .

Brillen , Zwicker

Reparaturen sofort .

MOOS
Kaisersti . 187 Telefon 994
Grollte Auswahl in Radierungenund gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Umrahmungen prompt und Dilligst

in eigener Werkstätte . 1«(I4

(lebernabme ganzer Bauten .Private etc .
Gross - und Kleinhandel .
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 8 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die AbendbSrs « war

zuletzt ziemlich anregnngslos und gegen Mittag kanm verändert . Erst

zum Schlikh war man allgemein bis 2 Prozent sreufldltcher . Auf unser «

Meldung , daß die Deutsche Bank einen 25 Millionen -Dollar -Kredit mit
Dillon Read tatsächlich abgeschlossen hat . Von Anleiben waren Türken
weiter fest. Deutsche Renten behauptet .

« blösungsrente I 54 .9, Neubesitz 18 .75, Schutzgebtete 8 .1 , Oefterr .
Schatzaniveisung 26, Bagdad XI 18 . Zolltürken 13 .12, Kproz . Silbermext -

Inner 18 , Anatolier I 17.75, Anatolier II 16.5 , Saloniki ' Monas « , 19.
Barmer Bankverein 139 Medio , Bayer . Hov . -Bank 161 . Commerz ,

bank 166 Medio . Danatbank 220 .5, Deutsche Bank 160 , Dtskontogesett .

schaft 151.5, Dresdner Bank 158.5 , alles ver Medio . Luxemburger Bank
7 .75, Oesterr Creditaktien 8 .15.

Buderus 108 Medio , Gelsenkirchen 146 .25. Harvener 192 .5, Ilse
Bergbau 25g, Ilse Geuukscheiue 119.5 , alles ver Medio . Kali Aschers -

leben 162 Medio , Kali Westeregcln 171 , Klöckner 145 .5 , Mannesmann 162,
Mansselder 120 , Phönix 108 .5, Rhein . Braunkohlen 234 , Rheinstahl
179 .25 , Riebeck 161, alles ver Medio , Laurahtitte 80, Verein . Stahlwerke
122 Medio .

Havag 142 .5 . Nordd . Lloyd 143.5 Medio .
AEG . 175 Medio . Zement Heidelberg 134 .5 , Daimler 111 .5 , Scheide ,

anstalt 206 .5 . alles ver Medio . Elektr . Licht u . Kraft 197 Medio . Eblin .

aer Maschinen 80 , Farbenindustrie 280 .5, Velten 181, Goldschmtdt 125,
alles ver Medio , Haid u . Neu 50.10, Holzmann 187 Medio , Junghans
106 .5 , Krausj u . Co . 60. Lahmeyer 167.75. Lechterke 120 . Mctallgeseltichatt
182 Medio . Neckarsulmer 110, Riitgerswerke 90, Schlickert 192 Medio ,
Siemens u . Halske 275 Medio , Südd . Zucker 137.5, Verein . Kunstwerke
86 .5 , Voigt u . Hässner 178 .25. Wayß u . Freotag 156 . Zellstoff « schaffen -

bürg 189 .5 Medio , Zellstoff Walthos 293 .5 Medio , Ges . f . elektr . Untern .
257 Medio .

N a ch b ö r s « : Riitgerswerke 91 , Mannesmann 162 .75, Farbenindn -

strie 280 .5 , Klöcknerwerke 146 .5, Geilenkirchen 147 .5.

Warenmarkt
Mannheim , 8 . Sevt . lEigener Drahtbertcht .1 Dem heutigen « lein »

» iebmarkt waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht je

nach Klasse gehandelt : 25 Schafe 42—48, 101 Kälber 64—80. 252 Schweine
62—76, 651 Ferkel nnd Läufer 8—25 Mark vro Stück . Marktverlaus :

Kälber mittelmäftig , geräumt : Schweine ruhig , Ueberstand : Ferkel nnd

Läufer mittelmäßig ,
^ etslle .

Berlin . 8 . Sevt . lNunksvruch . ) Metalle . Elektrolytkupfcr 126.25,
Nemelted -PIattenziuk von haudelsubl . Beschaffenheit 50—50.50, Original -

Hüttenaluminium 210 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein -

„ ickel 840—350 , Antimon Regulus 88—98, Silber (1 Kilo ) 75.75 bis

76. 75 RM . Die Preise gelten für 10« Kilogramm .
Preiofeststellnnaeu im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Sevt .

— bez .. lin .50 G , 112 B . Okt 112 .25 bez. , 112 G , 112.25 B . Nov . — bez. .
112 .50 G , 112 .50 B , Tez , — bez . 112.75 G . 112.75 B . Jan . — bez. , 112.75
G . 113 B . tvebr . 113 .25 bez . . 113 .25 G . 118.25 B , März — bez ., 113.25 (S .
113.50 B . Aoril — bez. . 113.50 G . 113 .75 B , Mai — bez .. 113 .75 G . 114 B .
Juni — bez . , 114 G . 114 .25 B , Juli 114 .25 bez. . 114 .50 Ä . 114 .50 B . Aug .
— bez. , 114.75 G . 114 .75 B . Tendenz : abgeschwächt .

Blei : Sept . — bez. , 43.50 G . 44.50 B . Lkt — bez .. 44 .25 G , 44 .50 B .
Nov . - 44.50 bez., 44 .25 G , 44 .50 B , Dez . 44.7B bez .. 44 .75 G . 45 B , Jan .
— bez 45 G , 45 B gebr . — bez., 45 G . 45 .25 B . März — bez. . 45 G .
45 .25 B . Avril 45 .25 bez . . 45 G . 45 .25 B , Mai — bei .. 45 .25 ® t 45 .50 B ,
Juni — bez. , 45.25 G , 45.25 B . Juli — bez., 45.50 G . 45.50 B . Äug . 45.50
bez . , 45 .50 G , 45 .50 B . Tendenz : ruhig .

Zink : Sept .- Okt .—Nov . — bez .. 54 .25 G , 55.5(1 B , De, . 55 bez ., 55 G .
55.25 B . Jan .—Jebc . — bez., 54.75 G , 55,25 B , März — bez . , 55 G , 55 B ,
Avril — be ; „ 54.75 G . 55 B . Mai — bez., 55 G . 55 B Juni — bez ..
54 .75 G . 55.25 B , Juli — bez .. 55 G . 55 B . Aug . 55 bez.. 54.75 G , 55 B ,
Tendenz : ruhig .

London . 8 . Sevt . Metallschlnkkurke : Kupfer per Kasse 54^ -^ 9/16 .
Kupfer ver 3 Monate 55—1/16 . Settlement 54'/- . Elektrolytkuvser 62—V« ,
best selected 60—61 !4, Zinn nahe Sicht 289—>4 , Zinn entfernte Sicht
284 ^ — Settlement 289 . Blei nahe Sicht 21 .8/16 , Biet entfernte Sicht
22% , Settlement 2174, Zink nahe Sicht 27 .7/16 , Zink entfernte Sicht 27 .7/16 .
Settlement 27% , Quecksilber 21%— 22.

Textilien .
Weiteres Anziehe » 6er Banmmoil wäre »preise . Auf der am 7. Sev -

tentber in Stuttgart abgehaltenen Industrie - und Handelsbörse war . laut

„Konfektionär " , im Einklang mit der Bewegung aus dem Nohbauinwolt -
markt eine neue Befestigung der Notierungen der Baumwollgarne und
Gewebe süddeutscher Qualitäten zu verzeichnen . Die Bauiiiwollgarne
erhöhten sich um 7 DollarecntS vro Kg . , die Baumwollgeivebe um % Dollar¬
cent bis 1 Dollarcents vro Meter . Im einzelne » notierten Baumwoll -

garne ( beste süddeutsche Qualitäten » Nr . 20 engl . Trossel 3 .40—3 .49 RM .
13. 11 —3.19) pro Kg .. Nr . 30 engl . Trossel 3 .95— 4.03 9tM . (8 .68 — 6 .74 ) pro
Kilogramm . Nr . 36 engl . Trossel 4 .03— 1.12 NM . (8 .74—3 .82 ) vro Kg ..
Nr . 42 engl . Pineovs 4.16— 1.24 RM . (3 .68—3 .95 ) pro Kg ., Bauinwoll -
gewebe (beste , süddeutsche Qualitäten ) 68 Zentimeter Cretonnes 16/26 ans
20/20er vro Meter 61 .9—64 Psg . (57.7—59.8) . 88 Zentimeter Re' nforcS 18/18
ans 30/30er ver Meter 55 .6—57.7 Psg . (53.ki— 55.6 ) , 92 Zentimeter glatte
Kattnne 19/18 ans 86/42er ver Meter 48 .3—50 .4 Psg . (47.2—49.8) . Der
Dollarvreis für Baumwollgarne und Gewebe ergibt sich unverändert ans
dem amtlichen Börientagskurs von 4.20 RM . sür einen U .S .A . -Doiiar .
Die in Älammeru befindlichen Zahlen sind die Notierungen der letzten
Bone . Die nächste Börse findet am 21 . September in Stuttgart statt .

Hamburger Warenmarkt ,
Hamburg , 8 . September . (Deutscher Kurssuuk .)

A n s l a n t>s z u ck e r : Tendenz ruhig. Tschechisch« Kristalle. Fein-
korn ver November/Dezember 15/3 sh ., Javazucker , prompte Ware , 15/6 ib ..
dito per Ende September/Ansang Oktober 15/6 sh.

a U e ü • , ® rafitofferte « lauten unverändert der Terminmarkt zeigt
Ichlevvende Ziachsrage bei unveränderten Preisen . Die Nachfrage in , Loco -
Handel vom In - und Ausland ist befriedigend , die Umsätze halten sich aber
bei unveränderten Preisen in müßigen Grenzen .

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 82% Dollar . TranS .
Purelard in Times div . Standmarke „ bis 3S?L Dollar . In Firkins
l« 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto Dollar teurer ,
vamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz : 38 !^ Dollar .

, I ' ? : Indien meldet fest« Marktlage . Am hiesigen Markt wurden
lediglich für Exportrechnung klein « Partien Burmadreis zu den letzten
Preisen gehandelt .

Kakao : Die Marktlage ist ruhig bel unveränderten Preisen .

^ 8 « umwolle : Tendenz stetig . Amerik . Universal Standard
Middlina loco 24 .45 Cents ver englisches Pfund .

Hülsenfrüchte : Gelbe , Viktoria - und grün « Erbsen sind anbai -
tend gut gefragt und werden zu » » veränderten Preisen umgesetzt . Die
übrige » Sorten liegen ruhig bei ebenfalls unveränderten Preisen

Gewürze : Weosser Muntokvsesser wird lebhafter umgesetzt . Die
übrigen Psessersorten liegen «her etwas vernachlässigt . Die Loropreis «
sind nnveräiiöert .

Amerikanische Getreidenotierungen.
Chicago , 8 . Sept . (Funkspruch . ) Schlnbkurse . Wetzen : Tendenz

stetig -, Sevt . 132%. Dez . 13714 , März 140% . Mais : Tendenz stetig ?
Sept . 102, Dez . 104 % Mär , 106%. Hafer : Tendenz fest : Sevt . 44Vi ,
Dez . 47%, März 50% . Roggen : Tendenz stetig ; Sept . »4% , Dez . 97,
März 100%. ( Alles in Cents je Bushel ) . ' ,

Rewyork , 8 . Sept . (Funkspruch . ) Weizeutermiuschluhkurse . Set -

» en Domestie : Tendenz stetig : Sept . 136 , Dez . 140% . Weizen
Bonded : Tendenz aeschäftslos .

Vom badischen Holzwarkt .
Nach den veihältnismäbig ruhigen Sommermonaten ist allgemein

ein Anwachsen des Kaufinteresses festzustellen . Die Verhandlungen auf

Abschlüsse für nächstjährige Lieferungen beginnen schon jetzt , d. h . zu

aubergewöhulich früher Zeit . Infolge der günstigen allgemeinen Wirt »

schastslage blieb die Bautätigkeit unverändert groh . Es liegt also ein

ständig grober Holzbedarf vor . Di : Preise sind dementsprechend fest . Der

DurchschnittsvreiS für Fichten - und Taunenstammholz der badikchen

Staatsforstverwaltunz betrug im Juli wie im Juui 144 Prozent , der

Durchschnittspreis beim Badischen Waldbelitzerverband stieg im Jnii

gegenüber dem Bormcnat um 6 Prozent auf 150 Prozent der Landes -

grundvreife . Sämtliche angebotenen Hölzer , selbst die in ungiinstigen
Absuhrlagen , fanden schlanken Absatz . Die Aussichten für die kommende

Einschlagsveriobe werden allgemein als günstig beurteilt . Wenn keine

auhenvolitischcn Störungen unseres gesamten Wirtschaftslebens eiutre -

teil , ist mit einem Konjuilkturumschwung wohl nicht zu rechnen . Das

Geschäst in Laubstaminholz ruht entsprechend der Jahreszeit . Die Pa -

vierholzpreise hielten sich auf ihrer bisherigen Höhe . Auf dem Stangen -

markt zeigt sich besonders starke Nachfrage nach Banstangen . Die Ichwä -

cheren Sortimente sind wenige ? gesucht . Di « Preise sür Banstangen be-

wegen sich an der oberen , diejenigen für schwache Sortimente an der nn -

teren Grenze des bisherigen Preisrahmens . Das Geschäft in Gruben «

holz scheint in der kommenden Periode gut zu werden .

Deutsche Toao - Gesellschaft . In VerwaltungSkreisen rechnet man da -

mit , datz sür 1926,27 die Gesellschaft wieder dividendenlos bleiben wird .

Wie der B .B .C . mitteilt , war das .ibaeiausene Geschästsiabr nicht son¬

derlich günstig , inSbcsont - re hat die scharfe Konkurrenz Nordamerikas

schädigend eingewirkt , ebenso die erhöhten Transportkosten , sowie dte

Zölle und außerdem auch bi « ungünstig « Kaffeeernte in Kolumbien .

Her Hundert -Mlllionen-Kredit
der Deutschen Sank .

Frankfurt a . M . , 8. September .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , hat die Deutsche

Bank mit dem Newyorker Bankhaus Dillon , Read & Co . einen

Kredit von 100 Millionen Reichsmark abgeschlossen, der für die

mittlere und kleine deutsche Industrio bestimmt ist, damit diese ihre

kurzfristigen Schulden in langfristige umwandeln kann . Einzelheiten

über diese Anleihe werden noch im Lauf der Woche bekannt gegeben .

(Eine Anfrage bei der Deutschen Bank in Berlin blieb erfolglos , da

jede Auskunft über die Anleihe abgelehnt wurde . Nichtsdesto -

weniger ist der Abschluß der Anleihe als vollzogen anzusehen . D . Red .)

Drahtmeldungen .
Für Einschränkung der Weltznckerprodnktiou .

hd Berlin . 8 . September .

Dem kubanischen Parlament soll ein Gesetz vorgelegt werden , das die

Einschränkung der kubanischen Zuckerproduktion in einem bestimmten

Verhältnis ?um Jahresweltbeoarf zuläßt . Außerdem soll an vier wct -

tere wichtige Zuckervrodnktionsländer wegen eines gemeinsamen Bor -

gehens in Bezug au , den Zuckerbedarf aus dem Weltmarkt herangetre¬

ten werden . Mit der Regierung von St . Domingo seien bereits Ver -

Handlungen eingeleitet worden . Den einzelnen kubanischen Znckervro »

dnzenten wird aus Grnnd der festgelegten Zuckerstatistiken ein bestimmtes

AnSsnhrrecht zugeteilt werden .

Opel doch in Russland .
Frankfurt , 8 . September .

Wie wir von zuständiger Seit « der Ovelwerke erfahren , schweben

wirklich Verhandlungen mit der Firma zwecks Errichtung einer Fahrrad -

sabrik in Rusilaud . waö einem von anderer Seite gebrachten Dementi

gegenüber ausdrücklich festgestellt sei . Der Sachverhalt liegt so, daß bis

jetzt ein Vertreter der Ovelwerke auf eigene Rechnung Handelsaeschäste

nach Rußland getätigt hat , ohne daß Ovel daran bis jetzt kapitalmätzig

beteiligt war . Nun besteht die Absicht , daß sich dte Ovelwerke selbst an

der russischen Transaktion auch kaviialmäßig beteiligen .
*

hd München . 8 . September .

Zu den bekannt gewordenen Verschtebnngin im Aktienbesitz an der

Terrain - Gesellschast Neuweftend A .-G . i « München , ersahren wir , daß es

sich bei diesem Akttenttbergang zwar um einen größeren Aktienposten ,

nicht aber um die Aktienmajorität wandelt . Diese ist unverändert fest tn

der Hand der von der Deutschen Bank geführten Mebrheitsgrnvve . Die

neuen Interessenten , eine Miinchener Bankiergruvve — es kommen zwet

Bankhäuser in Frage — sind aber immerhin so stark , daß ihnen auf

Grund freundschaftlicher Verständigung in der am 15. September statt «

findenden o . G . - V . Mandate eingeräumt werden sollen .
hd . Frankfurt . 8 . September .

Die gestrige Kasseler Fühlungnahme zwischen der Voigt & Häffner

A . -G . iu Frankfurt und dem Bankhaus Ephraim Mener in Hannover bat

lein endgültiges Ergebnis gebracht . Wie wir erfahren , wird »et »

der Voigt & Hässner A .- G . in der nächsten Woche W ^ ilber die Abwehr -

maßnahmen zu entscheiden haben . Es dürften wahrscheinlich die bisher

nur teilweise eingezahlten Stammaktien voll begeben werden . Darüber »

ist die Beschlußfassung einer aoGV . zu erwarte » . Im übrigen wird die

Voigt & Hässner A .-G demnächst ihre Stellniignahme zu den Aufkauseu

der Oessentlichkeit unterbreiten . wwh . K »ln . 8 . Sevtember .

Der AR . der A .-G . für Gas und Elektrizität in Köln beschloß , der

am 4. Oktober d . I . stattsindenden GB . die Erhöhung des AK . « m l .->

auf 6 Still , p . vorzuschlagen . Davon sind 560 «M RM . voll und 1 Milt .

Reichsmark zunächst mit 25 Prozent einzuzahlen . Von den voll cinncwl )!--

tcn Aktien sollen den alten Aktionären 456 IM RM ., d. 6 . auf 1666 RM .

alte Aktien eine neue über 100 RM . zum Kurs von 100 Prozent angeboten

werden . Die durch die »iavitalserhöhnng hereinkommenden neuen Miml

dienen zum weiteren Ausbau der Unternehmungen .
hd . Berlin . 8 . September .

Die Tboerl -Ocl . Bereinigte Harburg « Oelfabriken A .-G . ist . wie ge¬

meldet wird , im laufende » Jahr bisher in allen Betrieben voll beschönigt .

Ter Margarineabsav bat sich günstig entwickelt . Außerdem bat die schleait «.

Futtermittelernte einen flotten Verlauf der Absallvroimkte (wie Lel -

kuche» ) au die Vairdivirlschast niiv . erinögiicht . ES ist daher a » ch f »r W- ?

mindestens mit der gleichen Dividende wie im Boriahr ( (> Prozent ) zn

rechnen . Die Majorität der Aktien befindet sich ,« it 1V22 in 6cn Händen

des van den Bergh -Konzerns . Der Ansiragsbestand setzt sich zn etwa

56 bis 70 Prozent aus LohnverarbeitunaSausträgen , ur den van den Bergh -

»lonzern zusammen . . ^ m m <
Wie ans Rewnork gekabelt wird , hat auch die Federal Reserve Bank

von Philadelphia den Diskontsatz auf 3% Prozent herabgesetzt .

Ans Brüssel wird gemeldet , daß die Verhandlungen zwiichen der bei -

gischeii Kuilstseidengesellschgst Tnbize und der Solivay -Gruvve zur Herbei -

sührung einer Zusammenarbeit gescheitert seien .

Industrie und Handel.
Badii » « Obst - und Weinbrennrreicn A .-G . Kork (Badeu ) . A » S

einem Îteingeminn vvn 44 082 RM . gelangt auf daö Aktienkazntal von

3U0 1)06 RM eine Dividende von 10 Prozent znr Ausschuttuiig .

Der Ueberschus ; aus Wareukoiito ergab 171682 RM ., aus Enektenkonto

36 660 RM . . wahrend 6875 NM Gewinnvortrag ans dem Jahre Mu nnd .

» andlnnasiinkosten beanspruchien 76 2- 7 RM ., Betriebsinikosten 8i 5ö2 SHM.,

Subrvarkunkoften 9229 RM . . Zinsen 31624 RM .. Ablchreibungcn 19 271

Reichsmark . Bon dem Reingewinn werden nach Abzug der Dividende

7666 RM . an Tantiemen an den AR . bezahlt : S6V0 RM . der Stenerrnck -

lag « zugeführt nnd 4682 RM . neu vorgetragen . In der Bilanz erscheinen

u . a . neben dem AK . von 366 6i !6 »RM . nnd der Reserve 1 mit ^ 066 uiid

II mit 105 666 RM Kreditoren mit 15 661 RM .. Wechsel mit 36 M8 RM .

nnd Bankschulden init 265 644 RM „ andererseits Kasse , Posticheck mit

32 569 RM . . Debitoren mit 174 563 RM » Wechsel mit 26 773 RM ., Waren -

konto i » ir 237 725 RM . , , , .. . , . . . . .. . .
Glotterwerk A .-G . Fniburg (Breisgnu ) . ( « uddeutsche Elektrizitats -

gesellschast . ) Die mit 26 666 RM . arbeitende l') eiells -i,a,t weift fnr das

Geschäftsjahr 1926 einen Verlust von 183 RM . aus ( i . V . Verlust 286 RM . ) .

Iii der Bilanz erscheinen neben dem AK . Kreditoren mit 28 409 RM . ,

andererseits Grundstücke 2715 RM ., Anlage 26 817 RM ., Konzerns »

'
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'
e Obst - und Gemüsewerke A . -G . Grieß «» . An » das Geschäfts -

jähr 1926 erbrachte sür die Gesellschaft eine » Verlust von 12 618 RM .,, NM

welchen Betrag sich der Verluhvortrag ans 1925 mit 51686 RM . erhöht .

Der Betriebsüberschuß betrug nnr 64 619 RM ., während Abschrelbnngen

25 21» RM . . Unkosten , Steuern usw . 52 024 RM . erwiderten . I » der

Bilanz erscheinen bei 125 0(XI RM . Aktienkapital Reserve mit 12 566 RM .

und Kreditoren mit 968 358 RM . , andererseits nnter Aktiven Debitoren

nnr mit 3664 RM ., Vorräte mit 417 682 RM . . Banken , Postscheck und

Kasse mit 3664 RM . . Answertnngskonto mit 5363 RM .. weiter Gebäude

mit 363 621 RM . , Grundstücke mit .'18 915 RM . . Brunnenanlag - mit

1866 RM . . Kanalisation mit 15 971 RM . . Maschinen nnd Apparate mit

91671 RM . sowie Mobiliar nnd Geräte mit 32 12 » RM nnd Sattaacn

mit 10 596 RM . Die Generalversammlung genehmigic den Abschluß uiid

wählte die ausscheidenden AR .- Mitalieder wieder . .
Genehmign »« der Fusion Atlius Grivegnec -An «I«ur . ^Dic S .B . der

Hüttenwerke Auglenr -Eharbonnages Belges genehmigte die ,; ilsion mit

deu Hütten - nnd Stahlwerken Athns Grivegnee . Bekanntlich haben auch

schon die Hütten - nnd Stahliverke Athus Grivegnee ihre Genehmianng zur

Durchführung dieser Fusion erteilt .

Banken und Geldwesen.
Ansschluß der Allgemeinem Deutsche Eiseubahu -Aktien ans dem Ter -

minverkehr . Vom 13. September d. Js . , also dem Tage ab , an dem die

Börse den Handel per Ultimo September anfiiimmt ( Stichtag für die

Mediolignidatio » ist der 12 . September ) wird die T : rminnotiz für öie

Aktien der Allgemeinen Dentschen Eisenbahngesellschast in Berlin einge -

stellt . Der Terminhandel hat in diesem Papier von vornherein keine »

irgendwie ner .nenswerten Umsang angenommen .
Anhaltische Roggenwertaiileihe des Freistaates Anhalt von ISA .

Für die Einlösung der am 1. Oktober 1U27 fälligen Zins,chei » e ist der

Preis vo » 11.95 RM . je Zentner als Durchschnittswert der Mouate Juli

und Angnst 1927 maßgebend . Dementsprechend werden nach Abzug der

Kaviialertragssteuer sür die Zinsscheine über 1V§ Pfd . Roggen — Ô li N .M .,

über 3 Pfd . Roggen - 0 .34 RÄ >! . , über 6 Pfd . Roggen — 6 .68 RM .. über

15 Pfd . Roggen — 1.76 RM .. über 36 Pfd . Roggen — 3 .40 RM . gezahlt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der amtliche Großhandelsindex für August . Im Monatsdurchschnitt

Angnst betrug die GroßbandelSinderzifser des Statiftilchen Reichsamts

137 .9 . Sie hat damit gegenüber dem Vormonat (137.5) um 6.2 v . H . ange -

zogen . Von den Hauvigruppen ist die Jndexzifser der Aararstoffe um 0.5

v . H . ans 136.8 1137 .5 , gesunken . Die Indexziffer der Kolonialwaren ging

» m 6 .8 v . £>. ans 128.8 (129 .8 ) zurück . Bei den industriellen Rohstoffen

und Halbwaren ist eine Steigerung der Jndexzifser um 0 .5 v . S . aus 133 .0

(132.2) und bei den Industriellen Fertigwaren eine solche um 0.8 v. V . aui

148 .3 (14.1) eingetreten .

Die Wirtschaftslage
der Vereinigten Staaten .

Die sommerliche Flaute hält an . — Geringe Eisen - and

Stahlproduktion . — Bessere Beschäftigung in der Textil¬

industrie . — Amerika als Geldgeber .
Rewyork , Anfang September .

Die Belebung , vie man sich von der Diskontermäßigung in den

Vereinigten Staaten versprochen hat . ist doch nicht in dem erwarte -

ten llnisange eingetreten . Der Beschäftigungsgrad hat sich auch

während des Monats August wenig gebessert , und die Lage kann

allgemein noch als unsicher bezeichnet werden . Der Geldmarkt

ist allerdings außerordentlich flüssig , aber in der Hauptsache wohl

infolge der mangelnden Nachfrag « von seiten der Industrie zu In -

vestitionszwecken . Die sommerliche Flaute hält im großen

und ganzen an , und gegenwärtig kann man noch nicht sagen , ob

die Tendenz in der nächsten Zukunft nach oben oider nach unten

zeigen wird . Während die Ausweise der Verkehrsinstitute seit Ende

Mai ein langsames Ansteigen zeigten , ist jetzt wieder ein Nuckgang

eingetreten , und zur Zeit liegen die Frachtziffern wieder unter den -

jenigen des Jahres 1926 . Der Bericht des Arbeitsamtes zeigt , dag

die Beschäftigung im Juli 2,8% unter der des Monats Juni lag .

Die Eeschäftsergebnisfe waren 2,8% niedriger . Im August sind an

Konkursfällen 1704 zu verzeichnen gewesen gegenüber 1756 im Juli

und 1593 im Auigust 1926. Die Passiven betrugen 39,19 Millionen

Dollar gegen 43,15 Millionen im Juli und 28,13 Millionen im

August 1926.
Am ungünstigsten war die Lage im allgemeinen in der Eifen -

und Stahlindustrie , in der Automobil -Jndustrie , der Strumpfwaren »

Industrie , im Schiffsbau , in der Industrie landwirtschaftlicher Ma -

schinen . Die Bautätgkeit hat allerdings neue Rekordziffern erreicht .

Die Kontrakte , die für August geschlossen worden find , haben jene

für August 1926 erheblich überstiegen . Die Automobilin .'vustne , von

der für die Produktion ihrer neuen Modelle große Aufträge er -

wartet wurden , hat zwar belangreiche Orders gegeben , ohne dag

aber der sonstige Ausfall durch die Eisen - und Stahlindustrie aus -

geglichen worden wäre . Trotz der zeitweiligen Schließung der Ford '

schen Werke ist übrigens die Automobilproduktion der

Vereinigten Staaten im August um 10% größer gewesen

als im Juli . Das neue Ford -Modell wird nicht vor Ende September

in den Handel kommen . Im Oktober soll die Produktion sich auf

ca . 1000 Anto pro Tag stellen . Im Handel wird sich das neue Mo -

dell kaum vor dem November als Konkurrenz bemerkbar machen , und

nach Europa dürfte es erst Anfang des nächsten Jahres gelangen .

Neben den Personenkraftwagen bringt Ford auch einen neuen Last -

kraftwagen heraus , der das bisher fabrizierte Biodell T ersetzen

soll. Die Verbesserungen sind in der gleichen Linie wie bei den Per -

sonenkmftwagen erfolgt , und das neue Modell wird eine Ver -

doppelung der Pferdekraftstärke gegenüber dem alten Modell auf -

weisen . Das Nachlassen der Ordereingänge in der Eisen - und Stahl -

industrie hat dazu geführt , daß im August *bic Produktion gegenüber

der gleichen Zeit des Vorjahres um ca . 5% gesunken ist. Die Stahl -

preise haben zwar keine weitere bemerkenswerte Abschwächung mehr

erfahren , aber der Profit ist bereits jetzt so niedrig , daß man keine

neuen Preisermäßigungen mehr eintreten lassen kann , um etwa

hierdurch eine Vergrößerung des Umsatzes zu erzielen . Im allge -

meinen wird von der Käuferschaft nur das AllernotwendiHste von

der Hand in den Mund gekauft . An den Märkten der Nichteisen »

Metalle , die zeitweilig ein besseres Aussehen zeigten , ist man wieder

in die vorherige Letargie verfallen . Die Nachfrage nach Kupfer ist

bis auf ein Minimum gefallen . Hier sowohl für Zinn und Blei gingen

die Preise fortgesetzt zurück. Bezüglich des Streiks in der Weich -

kohlen - Industrie ist festzustellen , daß neuerdings auf Grund einer

Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern einige Berg -

werke in Ohio ihre Tätigkeit weder ausgenommen haben . Die Löhne

bewegen sich auf einer Basis von 20% nnter dem Abkommen von

Jacksonville .
In der T e x t i l i n d u st r i e haben die Preiserhöhungen i « *

die Rohmaterialien eine neue Anregung gebracht . Allerdings glaubt

man , daß diese Besserung nicht von langer Dauer sein wird . Gegen -

wärtig wird nur gekauft , um sich möglichst noch zu alten Preisen

einzudecken . Wenn die Preise für Rohmaterialien sich noch ipeiter

steigern und für den Konsum bemerkbar werden , so dürfte dieser no >N

mehr zusammenschrumpfen . Von Mai bis Ende August sind die

Preise für Rohwolle von 147,1 ( 1921 — 100) auf 151,3 gestiegen . Der

Eelamtverbrauch in den ersten sechs Monaten 1927 ist 16 Prozent

größer gewesen als im 1 . Halbjahr 1926. In der Kunstseidenindustrie

macht sich nach einer Periode verhältnismäßiger Ruhe im Juni und

Juli eine größere Nachfrage der Groß - und Einzelhändler bemerkbar .

Kunstseide als Mischung für Baumwoll - und Wollwaren komn' l

immer mehr in Gebrauch . In einigen der größten Banmwollfabriken

Neuenglands arbeiten mehr als die Hälfte der Webstühle für kunst-

seiden - gemischte Webwaren .
Ganz besonders wir in Europa die Lage des amerikanischen

Anleihemarktes interessieren . Im Juli hatte das amerikn -

nische Handelsamt eine Zusammenstellung veröffentlicht , wonach V! >-'

amerikanischen Kapitalanlagen im Auslände zu Beginn des Jahre »

1927 den Betrag von 12,3 Milliarden Dollar erreicht hatte . . Hier '

von wurden allein im 1 . Halbjahr 788 Millionen Dollar aufqsleg !'

und Europa erhielt von der Gesamtsumme 3,35 Milliarden Dollar .

Die Emissionstätigkeit hat sich inzwischen weiter verstärkt . An Neil '

emissionen sind im August in den Vereinigten Staaten 406 Millionen

Dollar gegenüber 403 Millionen im Juli und 233 Millionen >'"

Auaust 1926 aufgelegt worden . Uebrigens treten die deutsche"

Emissionen am Newyorker Markt in der letzten Zeit etwas in den

Hintergrund , während Italien und einige kleinere Länder im Mittel '

punkt des Interesses standen . Im übrigen haben sich diese Emissionen

auf dem Newyorker Markt als ziemlich schwer verkäuflich erwiese ">

so daß man in Zukunft wohl etwas vorsichtiger sein wird . Gegen

wärtig macht sich am amerikanischen Markt eine gewisse Ueber

sättigüng geltend , und die Unterbringung neuer Emissionen ist w "

einigen Schwierigkeiten verknüpft . Für die Dauer wird man jedo^
keinerlei Schwierigkeiten zu befürchten haben , zumal infolge der an

haltenden Flaute auf dem inneramerikanischen Markte eine Men ?°

von Geldern frei geworden sind . Deutschland gilt nach wie vor a >-

ein günstiger und nutzbringender Platz zur Anlage von kurz- u»'

langfristigen Krediten , und auch für die Zukunft wird man für v'

Unterbringung guter deutscher Objekte in Newyork keinerlei ^

fürchtungen zu hegen brauchen .

Seide gegen Kunstseide .
Japanische Kampfvorbereitnngen

gegen die Kun8tseidenkonzerne >

Aus Tokio wirb gemeldet , datz auf Anregung der javanischen Rea ^
'

rnng demnächst eine Bereiiiignng der gesamten javanischen Seideni » d

strt « in Cbina zn einem einheitlichen Svndikat vorgenommen W ' 1 ,

Nach halbamtlichen statistischen Angaben hat die javanische Seidentn » .

strie im letzten Jabre recht erbebliche Verlust « gehabt . Wiederholt »

die javanische Regierung erklärt , daß die Staatsbank unterstützend e>

greise » miiss «. Nach dem bereits fertig ausgearbeiteten Plan der 1" ^ .,

nischen Regierung »verde » alle Seidenspinnereien zn einem Srindikat v

einigt , dessen Grnndkavital zunächst uns 120 Mill . Ben festgesetzt wi - .,

Die javanische Regierung übernimmt die Kontrolle über die Tätig ' t

dieses Syndikats , angeblich , weil die javanische Seidenindustrie

Staate gro « e Beträge WinlM « ist . Die javanische Regierung hat a >>^ ,

der Beistenervng zum «Stund '. avital dem Svndtkat eine Anleibe tm - (

trage von 20 M ' ll . ?)en in Äiissicht gestellt . Tie besondere Konserenz ,

Seidenindustrie in Schanghai hat festgestellt , daf , die tavantsche Sei ?

iiidustrie nur mit Erfolg arbeiten könne , wenn die Arbeitslöhne ,

gesetzt nnd der Seidenindustrie von der Regierung aus dem Wege ,

Gesetzgebung Vorrecht « vor der ausländischen Industrie eilig « 0 '
,, ,

würden . In unterrichteten Streifen verlautet , datz die javanische 2 C,L

Industrie sich zum Koinvfe gegen den europäischen Kunsticidentrnst » t

bereite und vor Schärfen in diesem Kampfe »»cht »urücklchrccken
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Um das Iockey -Ehamplonal.
Stark vom Pech verfolgt war in den letzten Tagen der Wein -

berg '
sche Stalljockey Otto Schmidt . Am Freitag in Baden -

-Kaden und am Sonntag in Hoppegarten ging er vollkommen leer
aus , obwohl es sein größtes Bestreben war , den 100. Siegesritt zuvollenden . Bis einschließlich 4 . September steuerte der Reiter von
..Blau -Weiß " 88 Sieger in 340 Rennen . Sein Vorsprung vor dem
Amerikaner H a y n e s , der es bei 319 Ritten auf 73 Erfolge brachte ,' |t so groß das ein Aufholen für den Torero -Reiter kaum noch zu
denken ist. In weitem Abstände folgt der Ungar L . V a r g a , der
2o0 mal in den Sattel stieg und dabei in S3 Rennen siegreich zur
<vage zurückkehrte . Der dritte Platz dürfte dem Oppenheim schen
« talljokey ebenso sicher sein wie Hanyes der Zweite . Stark nach
vorn gekommen ist E . E r a b s ch der das ganze Jahr hindurch in un -
verändert guter Form ritt . Der junge Berufsreiter war 45, mal
erfolgreich , wozu er 232 Ritte benötigte . Wieder folgt ein Ausländer
>n der Liste und zwar der Ungar E . P r e tz n e r der das Glück hatte ,den Derbysieger zu steuern . Pretzner , der

'
seinen Beruf zumeist im

<vesten des Reiches ausübt , war in 39 Rennen siegreich. Sein schärf-
ster Rivale in Westdeutschland ist H . Schmidt , der ihm mit 32
Siegen auch ziemlich dicht auf den Fersen folgt . Je 30 Sieger steu-
crten W . Tarras und K . Narr bis auf 20 Siege und mehr
brachten es dann noch : F . Williams ( 27 ) , E . Huguenin
( 25) , Ch . Korb (24) , E . Janek (23) , A . Zimmermann (22) ,
§ . Zehmisch (21 ) , M . Schmidt und V . Tausz ( je 20) . —
-Bei den Hinternisreitern ist der vorjährige Champion W .
Sauser ebenfalls kaum noch zu schlagen . Der Ungar gestaltete von
*31 Rennen , in denen er im Sattel saß , 34 zu Erfolgen . Unser ehe-
Mals bester Hindernisreitcr H. B i s m a r k hat erfreulicherweise
seine gute Form wiedergefunden und steht augenblicklich mit 24
Siegen bei gl Ritten an zweiter Stelle . Als Dritter folgt der jungev. Edler mit 19 Siegen . Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt
Zum größten Teil auf Bahnen der Provinz . Ein gutes Jahr hatte
bisher E . Moritz , der 18 Siegen steuerte . Erst dann folgt der
Langjährige Champion M . O e r t e l , der eine Zeit lang nur selten
Jn den Sattel stieg und infolgedessen bisher nur auf 17 Erfolge kam.
Bis zu 10 Sieger steuerten dann noch : B . Wurst ( 14 ) , H . Ackermann ,

H . Weber , I . Kohoutek , R . Derschug (12 ) , Walter Heuer (11 ) und
E . Erobauer , sowie W . Franzke (10 ) .

Vor dem Boxkamps Tunney - Dempsey .
In Amerika ist man mitten in den Vorbereitungen für den

Weltmeisterschaftsk -ampf der Schwergewichte . Dwuk seiner 140 000
Personen fassenden Arena „ Soldiers Field " konnte Chicago für
das Treffen Tunncv —Dempsey diesmal Newyork den Rang ab -
laufen . Es scheint fast , als wolle br.c Begegnung vom 22 . September
alle Rekords schlagen . Bisher waren die Einnahme -Rekords fol¬
gende : Dempsey —Tunney 1895 723 Dollar , Dempsey —Carpentier
1626 580 Dollar , Dempsey —Firpo 1 188 822 Dollar , Dempsey — Shar -
key 985000 Dollar . Demgegenüber hat der Verkauf der Plätze für
den neuen Weltmeisterschaft stampf bereits die exorbitante Summe
von über anderthalb Millionen Dollar erreicht . Täglich wer »
den für annähernd 100 000 Dolla : Karten ver -
kauft und Tcx Rickard rechnet mit einer Gesamtö !nnahme von
rund drei Millionen Dollar . Eine solche Ziffer wäre sicherlich auf
Jahre hinaus , vielleicht für immer , ein nicht zu schlagender Rekord .
Falls es regnet , müßte der Kampftag natürlich verschoben werden .
Dieses R>!stko scheint aber nicht allzu groß zu sein , denn die Wet¬
terpropheten haben ausgerechnet , daß es am 22 . September während
der letzten 50 Jahre nur 14 mal geregnet hat .

Die beiden Gegner befinden sich bereits in vollem Training .
Dempsey , der bekanntlich sonst in Los Angelos wohnt , mietete sich
in der Umgebung von Chicago eine Villa und Tunney hat sich
gleichfalls in Chicago niedergelassen . Zwischen den beiden Ma -
nagern hat ein Wettenengagement der amerikanischen Schwergewichte
eingesetzt . Es werden ungeheure Summen sür die Sparringspartner
der beiden Gegner geboten . So offerierte Dempsey dem Bezwinger
von Harry Wills , Bill Täte , 100 Dollar Pro Tag . Der Mulatte über -
ragt Dempsey um mehr als einen halben Kops .

Das Stadion „ Sol >diers Fn e l d " in Chicago ist ein
großes Oval , dessen Tribünen und Estraden allein mehr als 100 000
Personen fassen . Es werden dort alljährlich zahlreiche große Base -
ball -Matchcs , sowie Rugby - und Fußballkämpfe veranstaltet . Auf

dem großen Platz , dessen Mitte der Ring einnehmen wird , werden
Sitzplätze für nochmals 40 000 Personen errichtet . Die Preise der
Plätze variieren zwischen 5 und 40 Dollars . Femer sind Vorkeh -
rungen getroffen , um 20000 Automobile parkieren zu können , die zu
einem halben Dollar während des Kampfes bewacht werden . Für
den Kampftag sind Extrazüge von Newyork , Cleveland , Saint -
Paul , Detroit , Indianapolis und anderen Städten vorgesehen . In
Chicago bereitet man sich zur Aufnahme von mehr als 100000
Gästen vor . Die Preise der Hotelzimmer sind denn auch bereits
auf das Dreisache gestiegen . Wenn man weiß , daß es in Chicago
Hotels gibt , welche über 3000 Zimmer (alle mit Bad ) zu einem
Normalpreis von 10 Dollar vermieten , so kann man sich allein an
diesem Beispiel vorstellen , was siir immense Summen bei diesem
Kampfe im Spiele sind .

Man « «mer Kerbftpserderennen .
Der erste Dag der Herbstrennen , die am bevorstehenden Sonntag

beginnen , ist nicht nur in seinen Hauptereignissen glänzend besetzt,
sondern das ganze Tagesprogramm weist eine Fülle von Annahmen
auf , die das beste erhoffen lassen . Den Beginn macht der Prüfungs -
preis , dessen Zusammensetzung schon erwähnt wurde . Das Tri -
sels - Hürdenrennen hat unter seinen nicht weniger als 41
Annahmen sehr gute Kandidaten wie My Lord II , Valence , Parades ,
Goldat , Petronius , Dem ? du Thil , Montagne Russe , Valada , Kä-
therl III und Tscherkessin . Der Main - Ausgleich auf der Fla «
chen kann sich mit 31 stehengebliebenen Pferden ebenfalls sehen lassen .
Ruzilo , Saturn , der in Baden -Baden so gut gelaufene Taugenichts ,
Manitou , Helmzier , Heidjer , Druchfeß und Glockner stellen oine gute
Ausgleichsklasse dar , der weiter stehengebliebene Fallner hat inzwi -
schen veri Besitzer gewechselt . Die Hauptereignisse Lud <«
wigShafen - Jagdrennen und Baden - Preis gewinnen
noch dadurch an Wert , daß inzwischen sine Reihe der möglichen Star «
ter in den seitherigen Rennen eine vortreffliche Form gezeigt haben ,
so Goldlack , der in Baden -Badem gewann , Aviator , Kairos . Silber -
fafan und Föhn II . Das Heidelberg - Jagdrennen hat
unter seinen 20 Annahmen die beste süddeutsche Klasse , aber auch
(tu Centnfugal z . B . ein Pferd , das erst am letzten Badener Tag
sein Können bewiesen hat . Wir heben noch hervor Ueberläufer ,
Carla , Sanna Anna , Tango , Jva -no , Vergeßniichnicht und Blau und
Weiß . Nicht weniger als 37 Pferde haben ihr Engagement im
N e u o st h e i m - R e n n e n aufrechterhalten . Der Stall Opel allein
hat Ruzilo , Rheinstsin , Scheinwerfer , Lichtelfe , Manon und den seit -
dem verkauften Falkner darin belassen , der Stall Oppenheimer Fe --
stinalente , das Gestüt Lauvenburg Helmzier und Truchseß , Jsonzo ,
Sphaira , Exzellenz , Goldelse , Saturn , Freischütz , Hilf Dir selbst
könnten von den anderen noch eine Rolle spielen .

DANKSAGUNG .
Für die anläßlich des herben Ver¬

lustes meines nun in Gott ruhenden
lieben Mannes und Vaters

Theodor Kapferer
Amtsgehilfe

entgegengebrachten vielen aufrich¬
tigen Beweise herzlicher Teilnahme
und kostbaren Blumenspenden , für
die zahlreiche Beteiligung zur letz¬
ten Ruhestätte sage ich allen mei¬
nen tiefgefühlten Dank B479

Auch herzlichen Dank den barm¬
herzigen Schwestern des 8t . Elisa¬
bethenhauses für die liebevolle und
aufopfernde Pflege während des lan¬
gen Krankenlagers

Karlsruhe , den 9 . September 1927 .
B47M Anna Kapferer Witwe

TrSlIDrhriofD werden rasch angesertiat in derll! IHK Truaerei nfeiB TUiergarien
^ !raelitische Gemeinde

Hauptsynagoge Für iederiiilm
^ Kronenstrahe .
« ' « tag . 9 . Sein . 1927.
^ abbatanfang 6 .45 Ubr .
?.">nstag , lv . Sept . 122?
UrgengotteSdienst 8 .30

4 ^?.niittagSgottcSdienst
J. U6r.^»bbatanigang 7 .35 U.
«r, Werktag « :
hh

°rgcngottesdienst 6.45

^ cndgotteZdtenst 6 .45

günstige Gelegenheit zur
Anschaffung von prima
deutschen Qualität » ,

Teppichen
ohne Anzahlung lieserb .
gegen Monatsraten von

10 Mark an .
Fordern Sie unverbind¬
lich . Bertretrrbesnch . Zu -
schristen an lA2470 )

TeppichbandelS -McseU -
sdiaft . Franksnrt a. M . ,Goetbestr . 10.

«, Israelitische
^ cltgionsgesellschast .
M 'ag . 9 . Tevt . 1927.
zZ Ubr Sabbatankang .
fAstag . Sept . 1927.
^enst

Morgengottes -

l ^dr Ansprach« ,
tcävi , r NachmittagSgot -
1 Dienst .
5,^ Uhr Sabbat -ÄluZ -

An Werktagen :
ki

-
fUhr Morgengottej -

Prakt . « . theoret .
Ausbildung

in Klavier . Orgel . Har -
mon . v . erst . Ansang bis
Konzertreise v . monatl .
5 M an . (« 43« )

B . Neuesiih ,
Kaiserstr . S7. IV . An -
meldg . jederzeit .

As
f 3 +

Operation , vollständig ohne Berufs
^

' ung . keine schmerzhafte Einspritzung . In
^Handlung kommen : Leisten - , Schenkel - ,

^
Hoden -, Nabel - und Bauchbrüche .

^ er die Erfolge unserer Methode schreibt
lt . . Mai «, : Bin durch Ihre Behandlung

^9 n. ? c-9! Ersolg und ebne Operation vollstä »I »ebeiit.

i mehr

E . © ., Oberste !« : Zu meiner gröstte »kann Ich Ihnen den nuten tfrfol « der Kur
N Trod ftiitfften Hustens ist tii

H inelt beiden Brüchen an werten . M
WLA E . Helten : Sur die vollständige Hel -deines langjährigen Bruchleibens besten
hcibi Ueber 10 Jahre habe ich das Leiden
Äi <fi

' arvster ist meine irrende . nun»iure Operation das Leiden ganz
'

aus -
IN wissen . Während der antuen Be -

en . Sie weiter zu empfehlen .
unseres BertraneusarzteS In :

denH : Kenner (n . Bhf . l . am Montag .h r 12 .
V, , t ir septemhet , v . vorm . 8V2 bis nachm.

t « S5 * :« Union -Hotel am Dienstag . den I » .^-^mber . v . vorm . 8 '/j bis nachm . 7 Uhr .
Hotel Pfälzer Hof am Mittwoch .

1 Uz . « cvtcmber . 0 . vorm . bis nachm.

Aer ;tliches Institut für ortho¬
pädische Bruchbehandlung
G m . b H. , Bremen ,

vor Schaden , u bewahre « , achte «inn
^ °ua « au s de« Name « ..Hansa ". «OS7S « )

10 000 Mark
auf I . Hypothek sofort
unter günstigen SOehin
(lunaett auszuleihen . An
geböte unter Nr . 2161 -1
an blc Badlscbe Presse

Immobilien
Metzgerei

zu pachten gesucht evtl
späterer Kauf nlM aus >
geschlossen. Angebote u
Nr . F .W . l24S au die
Badischc Press « . Filiale
Werderplatz .

Kauf ^ efuctie
Kleine « . «toste Kitche»schranke, gut erhalt ., »u
kauf , gesucht. Angebote
nur mit Preisangabe »flaniä an die Pr .

Aus Privathaus zu kau
fen gesucht:

Biedermeier

Schreibtisch u.
Bücherschrank

Angebote mit Preisanl .unter Nr . 339C9 an die
Badiscbe Presse .

Regale
sür Schubgeschäft zu kau
fcn gesucht. Angebote u
Nr . CZ9M an die Bä -
dische Presse .

2 Bettstellen
weiß , eisern oder Holz ,mit Rost gesucht. Ange -
böte mit Preis unter
Nr . S161S ott die Ba -
difcbe Presse .

BRATSCHE
gut erhalten , mit schö
nem Ton . zu kaufen ae-
sucht . Augeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . $ 3883
an die Badische Presse .

liilfflWM
MSnallch 1

Platzvertreter
welche in Lebensmittel -
gslv . u . Gasthäusern ein -
geführt find ,

gesucht.
Angebote n Nr . L388«
an die Badische Presse .

Fabrikverkaufstelle
KARLSRUHE ÜB . A2680

Kalserftraße 229, Eingang Hir/chstr.
Leiter : Wilhelm Ratzel . _59 - 64 - 79 - 90 - 100 M K

„VJS usw.
Wunsch gratisBequeme Wochen - und Monatsraten

$ 04 Quah täff 'MtähMhad dihAkl- cd?r
Kopenhagen, 2. 9. 27, Handicap
Sieger : Buschenhagen auf

Allein -
Verlrelung

für Marlcnartitcl der
Lebensmittelbranche

zu vergeben .
Herren , die bei Hotels ,
Restanr ., Feinkostges « .,
Krankenhäusern . Behör -
den :e. gut eingeführt
sind, wollen Angebote in.
Angabe von Referenzen
richten u . Nr . 1555 an
Ala -Haafenstein » . Bog .
ler , MUnchen . <A25« ))

Perfekter

Herrenfriseur
bis 19. Sept . gesucht.

G , Wirfing , Passage .
(93453)

1 WelbltdTI

Jahrzehnte be¬
währt Rasch
und mild wir¬
kend Paket ä 5
Pulver Mk. 1 .15.
Schachtel A 10
ObladenMk . l .i

Prospekte kot¬
tenlos durch
Ütto & Co .
ehem . pharm .
Laboratorium .
Frankfurt a . M .

Süd .
« 513

Dsnlsch - Amerlkanlsolie Petrolenni -Gesellscb .aft
& Mel ) unti Sprzialp ' Odukte / lliimlui j -; 3K

Wohnungstausch .
2 Zimmerwohng ., paff.

allein » . Dame , gcg .
> I . -Wohng . zu tauschen

gesucht. <B5SI )
Durlacher -Allee 42, JlL

Laden
125 M monatlich , im
Zentrum zu vermieten ,evtl . auch

Hausverkauf . '

3 fch. unmSbl . Z . m.
Badez . als Kllche (be
schlagnahmefret ) Balkon .
Heiz , an 1—2 Perf . zu
verm . Westendstr . (T7, Iii .

Preiswert per sofort
abzugeben an gebildeten
Mieter
1 möbl. Zimmer
IN gutem Haufe der
Weststadt . Angebote unt .
Nr . 20335 an die Ba¬
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . in gut . Hause
zu vermieten . (B445 )
viottcSauerstr . 12, IV , l .
Möbl . Zimmer sof. an

berufst . H . zu vermiet
Brauerstr . 1 , 2. St .. lks

Augebote u . Nr . L378<! <B45l )
a» die Badische Pre sse, j Fasanenstr . 2. 1 Tr . r

Leeres od . eins . möbl .
Mansardenzimmer

mit PreiSang . auf sof . o .
1. Ott . zu mieten ges.
Angebote u . Nr . N3K«
an die Badisive Presse .

Student sucht gut
möbl. Zimmer

mit elektr. Sicht , Nähe
Hochschule. Angcb . unt .
Nr . W3S9« an dt« Ba -
dische Presse .

5'es,inastrafte 50, ist im l Ecke Kaiserstr .. b . d .
Hinterhaus der / Hochsch . gut möbl . Ziin -" ' mer auf fos . bill . z . ver-

mieten , auch vorübergeb .
( B414 )

. arterreranm
für gewerbliche Zwecke
zu vermie ten . ( SH417)

Mtiges Mliwen
d . den Haushalt gr !iud >
lich versteht , nicht unter
22 Jabren , fofort zu 2
Personen gesucht. Nur
best Empfohlene mögen
sich meld . Beiertheimer -
Allee SS, bei Holz . B43S
besucht auf In. Septbr .

ein ehrliches , sleiftig .'s
Mädchen , welches schon
in Ztellg . war . <B4g >j)

Fran « rauft .
Keorg - i^riediichsir . 15 .
Ein ehrliches

Dienstmädchen
zu einer alleinsteh . Tarne
ges . Zu erfragen it . Nr ,
S .arai in der Badi¬
schen Presse .

mit nachweisbar guten Beziehungen , für
prominente Wruftu -klame iD .R .P . ) ge¬
sucht . Borzuwrechcn Samstag , den Ii).
September , vormittags » —12 Nbr . » atl «
strafte 85 . II . (2186Ö )

M« e Moufslitiist
redegewandt und banbgefchickt. bei Be -
Hörden. Eifenbandlungen und Jnftalla -
teuren bestens eingeführt , z» sofortigem
Beginn gegen hohe Provision gesucht.
Praktische Vorführungen un !erer Erzeug -' derli « .

Prutta « tm
niffe für erfolgreiche Tätigkeit erfordcrli
Eilofferte » mit Alttrsaugabe und bis¬
heriger Beschäftigungsart erbeten . Nur
branchekundige Herren werden berück-
ficktigt . lAS4S « >

Stoov -Diibel . N . - l» . .
Berli « W . 3». Rollendorfvlab K.

IMedizInalglas fGlaiembailace -
Zum baldigen Eintritt suchen wir einen in

Baden . Württemberg . Pfalz und Hessen einge -
führten

REISENDEN
Herren , die Erfolge nachweisen können , wollen
stch unter Nr . 21&60unter Nr . an die Bad . Presse melden .

Wir suchen sofort landw . Knechte , Mägde ,
Praktikanten , Bolontäre und tüchtige Melker .
Der Arbeitsnachweis der Vadiscken Landwirt
fchaftstammcr , Karlsruhe . Zieiauieniirafte 4SI,

iYctntttf 631 .

Tüchtige Stenvlypistin
siim sofortigen Eintritt gesucht. Persönlich vor «
stellen nachmittags 4—7 llhr . Frlb Mannheimer ,« arlsrnhe . ttriegsstr . 53. Tel . 4228. 121VL4I

Aeltere , gewissenhaste

Küchenbeschließerin
mit guten Zeugnissen , ver 1. Oktober gesucht.

Restaurant ..^ » m Moninger ".
Karlsrnlie . ( B43S >

Tüchtiges Mädchen
daS verfekt kochen kann , ver 15. Sevtember ge-
sucht . Mit Zeugnissen vorzustellen Nowack -
anlage 11 , III . ( B44 «!>

SchiileoMsstiies Mlheil
welche das Pelzväbe « gründlich lernen
will , sofort gesumt . Kürschnerei PH. Ernst ,Kronenstr . 2 . Hths . III . (21040)

Männlich 1

Friseur -Gehilfe
sucht Stellung , aus die
Tauer von (>—8 Wochen
zur Aushilfe . Angebote
u . Nr . F .H.719 au die
Badifchc Presse , Filiale
Hauptpost .
Backer u . »iouditor . in

beid . Fächern felbständ . .
sucht aus sof . Stellung .
Angebote u . Nr . ON»>4
an die Badische Presse .
Ehrl ., fleift ., >? ) 7gnnkräftiger
2Kj., besorgt jede Arb .,
pr. Std . 60 Pia . An¬
gebote unt . Nr . J3884
an die Bad . Press « erb.

Suche Stellung
als Biirodiener , Lager
meifter , Aufseher , Ber >
einsdiener , Kassier oder
dergl . Ängeb . u . S38SZ
an die Badische Presse .

j Weiblich |

Mädchen
18 Jahre , sucht Stelle
i » Kaffee für HauSarb . .
eignet sich auch aum Be¬
diene « . Angebote unter
Nr . S .W .t2l >8 au die
Badische Preise
Werdervlatz .

Filiale

Bess . Mädch .. daS schon
in bess . Hans , in Stella ,
war . sucht Stelle als
... Alleiumadch «« .
Angeb . u . Nr . F .W . tZ» ?
an die Badische Presse
Filiale Werdervlab .

3- , 4 -, 5-, k- n . 97
Zimmer -Wohniing

leer n . möbl ., sofort u .
spater nachweist . (-21532 )
A -rermann , Kriegsstr . 86

Sch . 3 Z .-Wohn .
sehr ruhige Lage . im
vorderen Murgtal «Bahn -
statlon ) kl. Städtchen , aus
1. Oktober z» vermieten .
Angeb . unt . Nr . B38L4
au die Badische Presse .

Mithlburg , Nuitsstr .
ist ein einlach möbliertes

Ziiiiiuer
?n vermieten .

Möbl . Zimmer sof . od
ans 15. Sept . zu Venn
Maricnstrake 83 , III . , r .

<F .W .124»

Beschlaguahmesreie
2 ZimmerioolMW

in schön ., sonnig . Lage .
Nähe d . Straftenb .. an !
15 . Sept . od . 1 . Okt. zu
derm . Adr . zu erfr . u .
M38«7 in der Bad . Pr .

2 L-Wohnung
IN. Küche it . Zubehör , an
nur ruii . Mieter m . Be -
rechtigungsschein sof . zu
vermieten . Zu erfragen
Werders» . 83 . I . c216.H) i

U7ohn - Schlafe.
sebr put möbl .. zu ver¬
mieten : Kriegsstr . 93, I .

Eins . möbl . Zimmer
m . Kost an 1 od. 2 fol .
Ar » , bill . z. vm . (sei -19}

Ettlinger str . 21 vart .
Gut möbl . Zimmer , fe » .,
zn vm . : Wtlhelmstr . 4 «!.
4 . Stock. (F .W .1244 )

Aroft . , hell . Mans .- Zim .
in. el . L. , sof . zu verm .
schillerst ! . 7 . III . ( B416

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . <B4 >8>

Leifingstrafte 5>N. II .
Gut möbl . Zimmer auf
IÜ. Sevt . zn vm . lÄ4 «!ü >
Kaiferftr . 85. 2 Trenne » .
Eins . , kl . Zimmer an

Berufst , bill . , u verm .
'

Marieustr . 82 . varterre .
( FiäU23fl )

Möbl . Mani . -Z. a . sof.
od . svät . z. vm . <B4 ',<!>
« aiserstr . 5 , V ., rechts .

Ärostes , gut möbl .
Balkonzimmer

auf 15. Sept . zu verm . :
Kaiserstr . 88, III . Oberst .

(21636 )

in
In gut . Sause ist ein
lobl . Zimmer i» . elektr

1 -2 möbl. Zimm .
auf 1. Oktober von zivet
Herren zu mict . gesucht.
Elcttr . Sicfit erwünscht .
Angebote mit PreiSang .
unt . Nr . man au die
Badische Presse .

Aelt . Herr sucht möbl .
Zimmer

in ruhigem Hause der
Weststadt , Nähe Guten -
berg-Plav vevorz . An -
geböte erbeten unt . Nr .
§ 391 1 an die Bad . Pr .
Solider Herr sucht ge-

miitlich . möbl . Zimmer
mit Frühstück , ans 1.
Okt . Gesl . Angebote in .
Preis unter Nr . Mü !) l2
an die Badilcke Presse .
© (f. von fol . bernsstät .Frl . ans 15. Sevt .

srdl. möbl . Zimmer
mit el . L . u . Oken . Nähe
Hauvtvost bevor, . Ange -
böte mit Preisangabe
unter Nr N8888 an die
Badische Presse .
Berufst ., kiuderl . Ehe -

vaar sucht 1—2 möbl .
nimmer

od . Wohnung mit Kiich«
od . deren Benulzg . An -

ebote u . Nr . A»8g8 an
ie Badische Presse .

Licht, an fol ., bernsstät
Herrn preisw . zn verm . I u •• i .
K aristr !'<>. ii . (F .H .72-1) flulincrau ^ en

Herrschaftliche

5 Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit lDamvilieizuua .
2 Veranden » Belle - Etaae . in bester Westftadtlage .
möbliert oder unmöbliert , auf sofort zn verm .
Angebote unt . Nr . 21684 an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer sof . od Hornhaut Ochwien15. Sept . zn vermieten : i Xt]nr7r >nReichert , Kaiserstr . 60, . DC-5CttlQt
(« 47i ) icnndl . iickr a schmerzlos

ftCukircl
Vlelmlliionenfach hewihrt

Packung Ii Pfg .

4. Stock.

Suche
3—5 Zimmerwohnung
sür kl. Privat -Peuston a.
1. Okt.. Nähe der Haupt -
post, bei hob . Miete . An -
geböte u . Nr . F .H.717
an die Badische Presse .

Ruh . Ehevaar . 1 Kind ,sucht aus 1. Okt . od . so .eine beschlagnahmeireie
„ 2 Zimmcrivohniiua .
Auch Weiheräckerliedlg .
Angebote u . Nr . F .H.
687 au die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Suche 3 Zimmerwoh -
nuug . 1 . bis 3 . Stock,2 ält . Leute , pünktliche
Zahler . Angeb . it . Sit . Drogerie .§ 3875 an die Bad . Pr . l ^ r SS .

Kultirol -Verkaufsstel¬
len : Hofapstheke , Kai -
sorstraße 201 : Sofien -
Apotheke , Eeko Sofien -
imd Uhlandstraße H8.
Drogerien : Badenia -
Drogerie . Jollystr . 17
und Kaiseretraße 245 ;
Kugel - Drogerie , Wer¬
derplatz 44 : Fidclitas -
Drogerie , Karlstr . 74 ;
Karl Lösch . Körner -
Straße 26 ; Carl Roth ,Herrenstr . 26/28 : Wilh .
Tscherning . Amalien¬
straße 19 ; Westend -

Kaiserallee
A1425

(j
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Siurnslt »» , den lO . 'trplemher , nacbm von 4— öv » Uhr :

Konzert der Feuerwehrkapelle .

LadischesELanfcrstjjeattT
Breitoa , S. GeM , 1927.

• Fl (Freitagmiete )

lovanm
von Mozart .

Musikalisch « Leitung :
Josef KripS .

In Szene gesetzt vo »
Otto » raub .

Giovanni Rühr
Komtur

Dr . Wucherpfennig
von Ernst

Nentwig
Fanz

Schuster
Loser
Blank

Tanz einstudiert von
Edith Bieleseld .

Abendkasse 7 Uhr .
Anfang 7Vi Uhr .
Ende 10% Uhr .

I . Rang und 1 . Sperrsitz
7 .— M .

Samstag , 10 . Sept . : Neu
einstudiert : Biel Lärmen
um Nichts . — Sonntags
II . Sept . : Neu einsiu -
diert : Fra Diavolo .

Anna
Octavio
Elvira
Leporell »
Masetto
Zerlina

MOZART
Tdglich 8X ühr

KEIN EINTRITT
KEIN WEINZWANG

Eugen Kistner

Cafö des Westens
A

Ein Abend beim Ulalzerhönig
Johann Strauß

▼ 21660

Ein Melodien - Strauß der schönsten
Walzer - und Operetten - Melodien
des Altmeisters Johann Strauß

31646

Heute Freitag 8H Uhr abends :

Operetten - Abend
der verstärkten Kapelle

easoiaus zur sonne, Ettlingen
4386a

Sonntag , den 11. Sept . nachm . 3 </> Uhr

Grosses Garten -Konzert
der Resamten Feuerwehrkapelle (Leituna
Musikdir . lrrifanu ) . Bei unaünst . Witteruni ;
i m eroßen Sonnen Saal . A bends Pestball

bin Fahrvlan
KarlSrube ab 12 . 80 12 .81
Stastatt an 13.04 13.09
. .. . lRbeinb .) ab 18. 30
Sffe,bcim an 13.54

Iffezheim
Rastatt
Karlsrube

Rastatt
Kehl
Schwarzach
Iffezheim

ab 11.12
an 12.87
ab 11 .30
ab 12.56
an 13 .33

Zsfezheim
--chwarzaw

iastatt
giqumünzqch

zurück
ab 18.55 20.25
an 19.17 20 .40
ab 19.87 21.28
an 19 .59 22.01

ab 19.50
an 20.20
an 21 .45
ab 1S .40
an 21 .09

Freilag bis Montag
3 billige Tage für
Mänlel und Kleider

auch für starke Damen

Daniels Konfektionshaus
Wllbelmstr . 36 . lTr .

Dem Ratenkaufabkommen d.Beamtenbank anocscMoasfn

Schneider
sucht Kundcuhäuser für
Reparaturen in Herren -
Neider bei billigster Be -
rechnnng . Angebote uut .
Nr . FZ90V au die Ba -
dische Presse .

Lbltvlllteigerung.
Samstag , den 10. Sep -

tember , nachmittags 3
Uhr , werden auf Do -
mäne Scheibenhardt

Most - und
Tafelobst

sowie
Zwetschgen

baumweise gegen fofor -
tige Barzahlung ver -
steigert .

Zusammenkunft vor
dem GutShof . (21552 )

Perfekte
Büglerin

empfiehlt sich im Biigeln
von Damen - und Her -
renwiifche .

Zu erfr . u . Nr . 9 . H
677 in der Bad . Presse
Fil . Hauptpost .

iifjrcilTilMiTl

Heirat
Geb . Mädel , 24 Jakre ,

evgl .. berufstätig , Bege -
tarterin , grobe Natur -
u . Wandersreundin , mit
schön . Eigenb .. wünscht
aleichges . Lebenskamer .
kenn , zu lern . Zuschr . u .
.•{3899 an die Bad . Pr .

Zu lausen gesucht ruh .
Reit - und

Wagenpferd
nicht unt . 5 I . Aug . u .
D387S an die Bad . Pr .

Zu verkaufen

sehr
ladt

Alte Büromöbel
Akten -Regal , Barriere ,
Tisch etr . , zu vks . (B440 )
Kaiserstr . 175, 3 . Stock .

Schreibtisch , pol . Zim
mertisch u . Sola zu vks .
Rüppurrerstr . 70a , IV .

(83478)

Zu verks . : 1 weiftlack .
Kinderbett m . Matr . u .
dergl ., 1 eis . Bettstelle ,
versch . gebr . Tcvviche .
Anzusehen von 8 — 10 u .
2—3 Uhr . ( » 461)
Westeudstrafte 46. vait .
Kinderllappstnhl zu vks .

Amalienstr . 22 , Hth . US.,
Seitenb . III . <83442)

tuaeen heraus !
Meldeschluß zur Reklame-
Wagenschau am 15. September

des BerkebrS' ist

Weitere Anmeldungen sind lief) an unsere Geschäftsstelle . Rat -

„ . . . (fach
darüber besteht , ob die Fahrzeuge reklamemäma ausgestattet sein
dürfen , fei mitgeteilt , da «, dies nicht nur zulässig , sondern dringend
erwünscht ist . Es muh jedoch da ? Aeukere des Fahrzeuges so . wie
es im gewöhnlichen Verkehr verwendet wird , noch erkenntlich sein .
Im übrigen bestehen keinerlei Vorschriften über die Ausstattung der
einzelnen Wagen und es bleibt allen Teilnehmern überlassen , nach
Matzgabe dieser Gesichtspunkte ihre Fahrzeuge so vorteilhaft wie
möglich zu Geltung zu bringen , auch zu schmücken mit Bändern .
Blumen und dergl . Je farbenfroher das Bild , desto besser . Die
schönsten Fahrzeuge und sonstigen Gruppenbilder (auch Fuhganger -
gruvven ) werden preisgekrönt . (2165.8 )

Wettere Auskünste erteilt jederzeit unsere Geschäftsstelle . An -
meldebogen stnd bei ihr und unseren Auskunstsstellen (Kaiserstr . 141
und im Hanvtbahnhos ) erhältlich .

Karlsruhe , den 8. September 1927.

Verkehrsverel « Karlsruhe c. V.

Pferderennenzu Iffezheim.
Sonntag , de« 11. Sevt «n»ber ( 927, nachmittaaS 2 Übt :

Mrenueii - 2 SralMttn - 2 Mrennen .
Während der Rennen Verlosung , auf dem I. Plabe « tn Fohlen ,

o« f dem it. Platze ein Fahrrad . Die Eintrittskarten gelten als 8oä .
Totalisator auf dem l . uud II. Plötz. 4350a

Montag nachmittag 2 tttt :

LMmrWsMe Sennen und MsWIism.

4 Zimmerwohnungs-
Einrichtg . (Speise - , Her -
ren -, Fremdenzimmer ,
Küche etc . ) , gute Möbel ,
weg . Wegzug billigst ,
M 1750 .—, auch Teilz .,
zu verks . Bei Wohn .-
Uebernahme Vdk . erfdl .
Nähe Hauptpost . (21494 )
Ackermann , Kriegsftr . 86.

Kiichen- Büsett
u. Kredenz

r gut erhalt ., weiß
ackiert , mit eich. Plat -

ten billig abzugeb . An -
geböte u . Nr . P3915 an
die Badische Press « .
Zu verks . schön . Büfett ,
dkl . eiche. 140 M . Chai¬
selongue 35 Ji , 2 weifte
eis . Bettstellen . Steilige
Matratze » , all . neu . auf .
100 M . kl . Schreibtisch
20 Ji , schön . Trumeau .
Bertiko . Diwan . Schrk . .
Sekretäre , alles billig ,
» röhlich . Ublandstr . 12 .
Verkst . (B462 )

Gebr .. pol . Büfett
Speicher - u . Kellerlram
zu verkausen . (B4
Gebftardstrafte KS, 2 . <

s Rosshaar -Matratjen ,
2 tollst . Batten . Schränke ,
Diwan , Kommode , Ver -
tifo , zu vks . Echirrmann ,
M arkg rasenstr . 43 , Part .

Rohhaarmatratze mit
Fedcrilbette « u . versch .
Möbel zu kauf , gesucht .
Angebote u . Nr . ©391)5
an die Badische Presse .

| Central- Lichtspiele |
beim Rondellplatz

Heute ! Heutet
Der stoße Dor>pelsplelp >an !

i. Pat und Patachonl
auf der Wolfsjagd

7 Akte ? um Totlachen 7 Akte

| il . Die aroße Sensation

BluiMzeii der Castros!
mit Rudolf Valentino . 216851

| Ein Film der «rößt .Wild - West -Sensationen |
Vorstellungen : 8 , 5 , 7 und 9 Uhr .

KAMMER
LICHTSPIELE
Kaiserstr . ittti

"53 Haltestelle
^ Tjr höcn ne

"
te

Das große Lust¬
spiel Programm
I. Meine Frau

. das träulein
| 8 Akte 8 Akte

mit Laura «a Plante

|n neue machtDiind
ümel kn woche

— Kulturfilm -
I öeamn d ; VorstellR .

4 . 5. 7 un " H Uhr
Druckarbeiten

Druckerei F . Thiergarten .

»101100 Sie oiomal
einen mustergültigenUmzug sehen?

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuuiuiüiimmimimr
'

dann kommen Sie l» du

llnion-'ötyctier
211 Kaiserstraße 211
dort zeigen Ihnen (11631

9af data9nu)on
wie man umzieht .

Weih . eis. Kinderbett .
Klavvfvortwagen z. vks .

Lachnerstr . 18. vt .. r .
Z- tür . Eisschrauk

80 cm hoch, sehr gut er -
halten , äuherst billig zu
verkaufe » . (21626 )
Sosienstrafte 137. vart .

Rohhaar -Sosa ,
groß ., rotbraunes , Nuß -
baumholz , m . 4 geschnitz-
ten Stühlen sosort weg .
Wegzug zu verlaus . An -
geböte u . 31t . D3916 an
die Badische Presse .

Reißzeuge
all « Systeme , nur Ge¬
legenheitskäufe . sehr bill .
zu verkaufen . (21574 )
Levv , Mar kgrafenftr . 22 .

Für Jäger .
Prima Hahnendrilling

sowie ein Flobert 9 mm
bat billig zu verk . An -
zusehen von 1—2 und v .
W Uhr ab . Ernst Wolf .
Hardtstr . 86 E . B414

Alte Massen ,
Gewehre , Pistolen und
Säbel an Liebhaber zu
verkaufen : Lachnerstrahe
Nr . 28 . I . (F .W .1248)

Radio -
Apparat (kompl .) , neu ,
hervorrag . Empfäng ., f .
85 M ,u Berti . : Waldstr .
Nr . 89 , n .. r . (B449 )

2 Llllke -Hlmtrolkell -
A ? ? arlltt

sehr billig zu verkaufen .
Friscur - Eeschäst

Günther ,
Kriegsstratze Sa . (20341 )

Bade -Einrichtung , gebr ..
billig zu verkf . : Kaiser -
Allee - 109 . I . (B47Q)

Schaufenster
190/235 , m . Gewändern
aus weih . Sandstein —
ganze Scheibe u . m . Rol -
laden preisw . abzugeb ..
anzuf . tägl . Darlandeu .
Kalieuwörthstr . 40 . 0-8388

5 Tonnen , Saurer , repa
raturbedürstig , zu ver -
kaufen . Angebote : Post¬
schließfach 132 Karlsruhe .

(4346a )

Personen-Auto
4-Siher , neue Polsterung
und neue Lackierung ,
fahrbereit , zum Spott -
preis von nur M 850 .—

Auto - Lange .
Kaiser -Allee 62 , Hof .

(21616 )
Motorrad

3^ PS . , 3 Gänge , preis -
wert gegen Barzahlung
zu verkaufen . ( B464 )
Körnerstrafte 20 . vart .

„ Hanomag "
. zuverläss .

Fabrzg . . verk . sehr bill .
Hartmailn . Dreisainstr . 8
<Weilicrield ) . (B437 )
Damenrad , aebr . . wie

neu , billig zu verkaufen .
Schweift . Fasanenstr . 13,
am Fasaneuvlatt . IB420

Herreniahrrad . ersiklass .
Fabrik -Marke , 65 Mark ,
>u Verls . : H. Sonntag ,
derrcnstr . 6. (B466 ,

Komplettes
Schneider -Eerät

zu verkaufen bei R a ck,
KotteSaue , Durl .-Allce
Wohnhaus 5, I I . (B4L9

Anzüge
gut erhalten , sür 18—22°
jähr , schlk . Herrn , mittl .
Grösse , preisw . zu vkf.
Händler verbeten . An -
zufeh . Tamstag V. 4— 6
Uhr : Augustaslr . 20 . IV .
rechts . (F .H .693)

co
«
s-,

'

!t•üÖ

o

P— Oeffentticlte Ziehung nnuridemiflldi n
15.—17. September

Im M«lst*rsaal , Berlin, KöthenerStr . 38. «nter
Mtarl«ll«r L®rt. u. Aufsicht d. PoÜzotpritldiums

18174 OwfBRo o. 2 Präm en In Warf« im Harle

210000
Höctistgewinn auf ein Doppellos im Werte v. M.

100000
H5cbatgewinn auf ela Etnzellos im Werte v. M.

50000
§ 30000
» 20000

■ s w. usw .
Steinlah . Omrbm. worden ud
dar Bnrtrmer mit M°h «», plnmlOlgKi

Wertes In bar aosoatahlL

Elnzellos l M. DoDDelles 2 M.
Porto und Liste 35 Pfennig extra .

5 Einzellose einschl. Porto und Llsti 5 N.
5 Doppellose „ „ , « 189IW.

Orî tnalloBe versendet die GeneralAgentur
für Baden :

H. Göhringer , Bankgeschäft ,
Pforzheim , B&th&oa,

Poetßcheckkonto 21398 Karlsralk«.

r «
o

<veri
pr
O
O:

CO
<T>
O"

03

Mlw . Knaben -Ulster , w .
neu . 13—15 I .. prima
Stoff , 15 M zu verkauf .
Herrenstr . M . II ., rechts .^ (B465 )
Gut erh . Hochzeitsanzug
für älter . Herrn , mittl .
Gröfte und Stärke , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 443860 an die
Badische Presse .

Hochfeines , auf Seide
gefüttertes

Zacken - Kostllm
preiswert zu verkaufen .
Händler verbeten . Zu
erfragen unt . Nr . H39U &
in der Badlfchen Presse .'

Hochzeilsanzug aus al -
lerbestem Stoff , fast neu ,
50 M , zu vkf. Köruerflr .
Nr . 10. part . (B4111

Papp - Karton
versch . Größen werden
billia abgegeben : Wald -
ftrafie 54, Laden Tel
Nr . 5805 . (B459 ,

weiden rasch und vreiswori angefertigt In der
Dru ^ cic . Skr ». Thittsartcu .

vollkommen instandgelebt lbesilzt i^ id be -
saitet ) . zu verkaufen . Anzusehen : « am ^ taas ab
4 Ubr Haodnplalz i>, parterre . tB4SN
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